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im Lande augeſtſſene dagegen beſteht keine Ver⸗ 
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tettiner Zeitung. 


ſeines Seekrieges zugewieſen iſt. Dementſprechend gleichs⸗Kommiſſion des Landtags deſchäſtigte ſich ſelben wahrſcheinlich. 
iſt die Frage der ſortifikatoriſchen Anlagen noch in ihrer heutigen Sitzung zunächſt mit der jüngſt 700 Mann verfügt. 

keineswegs als gelöſt zu betrachten. im Landtage verleſenen Zuſchrift der Regierung. Melinitgeſchoſſen verſehen geweſen. 
— Eine Aufſtellung über die Verbrechen Abgeordneter Dr. Rieger beantragte dieſe 


eordnet N Zu⸗ zöſiſche Poſtenlinie zwiſchen dem 
und Vergehen, die im Jahre 1888 in Berlin ſchrift ſofort einer Berathung zu unterziehen. Senegal ſei nunmehr ausreichend geſichert. 
vorgekommen find, enthält das ſoeben erſchienene 


Die deutſchen Mitglieder der Kommiſſion ſrra. tali 
ſtatiſtiſche Jahrbuch der Stadt Berlin. Aus den Italien. 


chen ſich gegen dieſen Antrag aus und beharrten 
Erhebungen des kaiserlichen ſtatiſtiſchen Amtes, auf dem früheren Beſchluß der Kommiſſion, nach 
ſowie aus den Akten der Miniſterien, des Po⸗ 


derung eingetreten ſei. Wir haben zwar darüber lizeipräſidiums n. |. w. hat das Jahrbuch fol⸗ 
nirgends 5 amtliche en en daß gende Daten festgestellt: In jenem Jahre ſind 
überbaupt und in welcher Weiſe oder bis zu hierſelbſt 12,719 Perſonen wegen Verbrechen und 
welchem Grade Erleichterungen eingetreten ſind; Vergehen verurtheilt worden, ganz abgeſehen von 
daß aber die Grenzpolizeiſtellen verſtändigt wor⸗ den wegen Uebertretungen Verurtheilten. Von 
den ſind, in liberalerer Weiſe vorzugehen und den 12,719 Perſonen waren 4689 (36,8 Prozent) chen ſtimmten gegen dieſen Antrag, ebenſo gegen 
daß auch die Kreisdirektoren innerhalb ihrer Zur vorbeſtraft. Die Verurtheilung erfolgte bei inen Ant 5 Ab ] der 85 M 12 15 Florenz, 8. Januar. 
tändigfeit nach freierem Ermeſſen zu handeln 2084 Perſonen (darunter 167 Frauen) wegen anch die S bt, erg ein usch, 
ermächtigt wurden, ſcheint ſicher zu ſein; alle Verbrechen und Vergehen gegen Staat und beſchlen ale e ihre © e 
bezüglichen Meldungen ſind wenigſtens bisher Religion und die öffentliche Ordnung, bei 4171 eich Zu Ha Dub a uhr 85 sd Ab⸗ Perſonen erkrankt. 
unberichtigt geblieben. Man könnte nun ſolche (darunter 997 weibliche) wegen Verbrechen um morden S 1 i Heulſchen fol luft uc auf Tb. 
Vorgänge ſo deuten, als ob die Regierung des Vergehen gegen die Perſon, bei 6432 (1511 geordneter 8 al erklärte, die are wür⸗ verſeuchtes Trinkwaſſer. 
Reichslandes von den Beſorguiſſen zurückgekom⸗ mel 8 e a u te FE Mailand, 8. Januar. 
er net j 8 Finfi as Vermögen und gegen : n weib⸗ Weir re i 
8 1 ne: e liche) wegen Verbrechen und Vergehen im Amte. Debatte 1 5 das Kurien⸗Geſetz 1 Mi 
feither gewonnenen Erfahrungen den Beweis er⸗ Was die Armee der Berliner Spitzbuben be- | BE 1 18 Wan 55 5 ung 
bracht hätten, daß die Befürchtungen über Fran, | trifft, jo wurden im Laufe des Jahres 3238 855 LER. ; W Mittel 
feen Umtriebe im Reichstande unbegründet Mitglieder bevjeiben verurtheilt, darunter 5136 e erklärte, jeine Partei werde Mittel 


N f ; : und Wege finden, um das Zuſtandekommen des 
eien. Eine ſolche Annahme dürfte aber kaum MEBEN ſchweren Diebſtahls und 3 wegen Raubes. Geſetzes n en Zuſtan 2 


Anzeigen: % Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 f. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— 


Paßzwang und Feemdenhontrolle 
im Reichslaude. 


‚Es ijt in den letzten Monaten in der reichs⸗ 
ländiſchen und in der franzöſiſchen Preſſe bei 
verſchiedenen Auläſſen der Zufriedenheit darüber 
Ausdruck gegeben worden, daß in der Hand⸗ 
habung des Paßzwanges eine unrerkennbare Mil⸗ 


Die 


lung zu ziehen ſei. Nach einer längeren Debatte findlichen Neubaues ſtürzten ein. 


angenommen, 
Rückſicht auf die Zuſchrift der Regierung zu be⸗ perſönlich das Rettungswerk. 
rathen ſei und fegtere inzwiſchen an eine Sub 
kommiſſion verwieſen werden ſolle. Die Deut- ſtorben. 


— 


trieb die Menge auseinander. 
fünf Verhaftungen vor. 


zutveffen. Wir haben vielmehr allen Grund, im Die Zahl der verbrecheriſchen Frauen war, ab⸗ = 
ichblande nach wie vor „Am geſehen von den faſt ausſchließlich dieſem Ge⸗ Fiume, 8. Januar. (W. T. B.) Die in ihre Heimath abzuſchieben. 
1 e nach wie vor auf unſerer Hut ſchlecht eigenen Verbrechen, wie Kindesmord, Stadt fit vollkommen eingeſchneit. Die Karls⸗ e 


ſtädter Bahnlinie hat wegen des fußhohen Schnees Spanien und Portugal. 
5 Verkehr eingeſtellt; auch der Lokalverkehr iſt 
iſtirt. : 

Peſt, 8. Januar. (W. T. B.) Wegen 
eines publiziſtiſchen Streites fand heute zwiſchen 
dem Redakteur des „Nemzet“, Deputirten Gafari, 
und dem Deputirten Linder (gemäßigte Oppoſi⸗ 
tion) ein Piſtolenduell ſtatt. Die Duellanten 
blieben unverletzt. 

An dem heutigen Diner bei dem Miniſter⸗ 
präſidenten Szaparh nahmen auch der engliſche 
und der italieniſche Generalkonſul Theil. 

ft, 8. Januar. Der Journaliſt Joſef 
Györfi, der eine an Kaiſer Franz Joſef gerichtete 
Depeſche des Miniſterpräſidenten Grafen Sza⸗ 
parh widerrechtlich publizirt, wurde in zweiter 
Juſtanz zu 3 Tagen Gefängniß und 50 Gulden 
Geldſtrafe verurtheilt. 


Schweiz. 
Bern, 3. Januar. (W. T. B.) Der Zü⸗ 
85 See iſt von Rapperswyl bis Meilen zuge⸗ 
roren. 


Ausſetzung u. ſ. w., überwiegend bei Todt⸗ 
ſchlag (2 Frauen unter 3 Verurtheilten, 
Menſchenraub und Entführung, Brandſtiftung, 
dann beſonders bei Kuppelei (221 oder 49 pCt), 
Beleidigung (506 oder 34,3 pCt.), einfacher Heh⸗ 
lerei (68 oder 26,5 pCt.), einfachem Diebſtahl 
709 oder 24 pCt.) ꝛc. c. Weniger als 18 
ahre alt waren 1085 der Verurtheilten. Eine 
beſonders hohe Zahl ſtellte dieſe Altersklaſſe zu 
den Verbrechen und Vergehen gegen das Vermö⸗ 
gen (15 pCt.); insbeſondere war fie bei ſchwe⸗ 
rem Diebſtahl mit 103 oder 32 pCt. aller Ver⸗ 
urtheilten belheiligt. Dem Kriminalkommiſſariat 
waren im Laufe des Jahres überhaupt 34,526 
Anzeigen über vorgekommene Verbrechen und Ver⸗ 
gehen erſtattet worden. Unter 2091 wegen Dieb⸗ 
ſtahls eingelieferten Perſonen befanden ſich 459 
Einbrecher. Das Verbrecher » Album enthielt 
5923 Photographien und zwar von 40 Mördern, 
1342 Einbrechern, 574 Taſchendieben, 271 Bo⸗ 
dendieben, 478 Schlafſtellen⸗Dieben, 247 Bauern⸗ 
fängern, 498 Betrügern und Hochſtaplern, 256 
Boden-, Kolli⸗ und Paletotdieben, 586 Proſtituir⸗ 
ten, 441 Zuhältern, 144 Landſtreichern und 1046 
Verbrechern verſchiedener Art. 


Danzig, 8. Januar. In der heute Nach⸗ 
mittag abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, welcher der geſammte Magiſtrat 
beiwohnte, wurde der neu gewählte erſte Bürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach durch den Regierungsprä⸗ 
ſidenten von Holwede feierlich in fein Amt einge⸗ 
führt und von dieſem ſowie vom Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher mit herzlicher Anſprache begrüßt. 
Dr. Baumbach charakteriſirte in längerer mit 
Beifall aufgenommenen Rede ſeine neuen Auf⸗ 
gaben. Sein Wunſch, dem größten deutſchen 
Staate als Bürger anzugehören, gehe heute in 
Erfüllung. Er hoffe, hier ein guter Preuße zu 
werden und ein guter Deutſcher zu bleiben. 
Königsberg i. Pr., 8. Januar. Der 
ſozialiſtiſche Wahlverein hielt geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, Redner für 
die Agitation auf dem flachen Lande auszubilden 
und Maßnehmen in Ausſicht zu nehmen, um 
eine allgemeine Bewegung unter den Arbeiterinnen 
hervorzurufen. 


Mühlhauſen i. Th., 8. Januar. (W. T. B.) 
König Chriſtian von Dänemark ſchenkte dem 
Offizierkorps feines hieſigen thüringiſchen Ulanen⸗ 
Regiments ſein lebensgroßes Bild in der Uniform 
des Regiments. ; 

Haſſelfelde a. H., 8. Jauuar. Auf dem 
2 7 Mittelharzer Hochplateau wüthete ein 
urchtbarer Schueeſturm, jo daß die Landſtraßen 
weit und breit fait bis zur Unpaſſirbarkeit zuge 
weht find. Der Schnee iſt ſtellenweiſe bis zu 
einem Meter hohen Dünen aufgetrieben. 

Bochum, 8. Januar. (W. T. B.) Bei 
der heute ſtattgehabten Stichwahl im Reichstags⸗ 
Wahllreiſe Bochum⸗Gelſenkirchen wurde Müllen⸗ 
ſiefen (mat. Lid.) mit 26,869 Stimmen gegen 
rag (tlerikal) mit 25,667 Stimmen ge⸗ 
wählt. 

Lübeck, 8. Januar. (W. T. B) Alle 
Eiſenbahnlinien mit Ausnahme der nach Trave⸗ 
ann find wieder frei. Es herrſcht noch ſtarke 

älte. 

Hamburg, 8. Januar. Der durch Beſchluß 


Eine Aenderung der Anſchauungen dürfte 
aber in der Richtung eingetreten ſein, daß man 
zur Ueberzeugung gelangt iſt, daß die angeſtrebte 
Fernhaltung ſtörender lemente mit nicht gerin⸗ 
gerer Ausſicht auf Erfolg durch Verlegung der 
Vorſichtsmaßregeln von der Grenze ins Land 
ſelbſt erzielt werden können und daß eine Frem⸗ 
denkontrolle zur Ergänzung des Paßzwanges un⸗ 
erläßlich ſei, wofür letzterer entſprechend gelockert 
werden könnte, ſo zwar, daß nach völliger Durch⸗ 
führung der Kontrollmaßregeln im Lande ſelbſt 
ſich wohl die Möglichkeit bieten würde, den Paß⸗ 
zwang, wenn auch nicht, ſofort, ganz fallen zu 
laſſen. Denn wenn auch der Paßzwang zweifel⸗ 
los als geeignet ſich erwieſen hat, den Zweck zu 
erfüllen, die Beziehungen Frankreichs zum Lande 
zu lockern, fo lüßt ſich doch nicht verkennen, 
daß eine rückſichtsloſe Durchführung des Paß⸗ 
zwanges mit Härten verbunden iſt, die außer⸗ 
halb dieſes Zweckes liegen. Dieſe Annahme 
wird im Zuſammenhange mit der zweifellos ein⸗ 
getretenen Milderung des Paßzwanges durch die 
Nachricht gerechtfertigt, welche uns von wohl⸗ 
unterrichteter Seite zugeht, daß in den maßge⸗ 
benden Kreiſen die Frage erwogen wird, ob nicht 
bezüglich der Beaufſichtigung von Fremden Ein⸗ 
richtungen getroffen werden ſollen, wie ſie in 
Frankreich durch das bekannte Dekret des Präſi⸗ 
denten Carnot vom 2. October 1888 eingeführt 
worden ſind. Es iſt in dieſer Beziehung zu be⸗ 
merken, daß eine Meldepflicht für Ausländer erſt 
ſeit 1879 und zwar mit Beſchränkung auf neu 
anziehende Fremde beſteht; für die ſeit Jahren 


Madrid, 8. Januar. 


Sturm. 


mehrere Schiffe Havarie erlitten. 


Das „Reuter'ſche Bureau“ 


ziehe nicht aus nach 


Landsleuten helfen, 
landes zu erhalten, 
manches Blut gekoſtet hätten. 


das Wohl der Expedition. 


Niederlande. 
Rotterdam, 8. Januar. In Folge Stockung 
in der Rheinſchifffahrt ſind die holländiſchen Sta⸗ 
pelplätze mit Waaren überſchüttet. Ganze Ge⸗ 
treideladungen find auf den Quais abgelegt. Vereinigten Staaten gegenüber den letzte 
ſchlägen Englands ſehr zugeſpitzt habe. 
ſprechen auch die Meldungen 
niſche 


maritimen Maßnahmen, 


Belgien. 

Brüſſel, 8. Januar. (W. T. B.) Der 
Expreßzug von Calais na Brüſſel, der bier 
Adends 9 Uhr eintreffen fell, iſt bei Ryusbroeck, 
nahe bei Brüſſel, entgleiſt. Einige Reiſende er⸗ 
litten leichte Verletzungen. Der materielle 
Schaden iſt nicht beträchtlich. i 

Oſtende, 8. Januar. Seit geſtern ſind die 
Häfen von Oſtende und Blankenberghe durch 
ungeheure Eisblöcke, die von der Scheldemündung 
hertreiben, verſperrt. 


pflichtung zur umeldung und keinerlei ſonſtige Geſchwaders getroffen hat. 
polizeiliche Kontrolle. Die Regierung ſoll an 1 . U and 
damit umgehen, durch Ausdehnung der Melde⸗ 
pflicht auf die bereits im Lande ſeßhaften Aus⸗ 
länder eine weitere Garantie dafür zu ſchaffen, 
daß die Sicherheit nicht gefährdet werde. Ueber 
die Form, in welcher dieſe Maßnahmen eingeführt 
und ob insbeſondere die Löſung von Aufenthalts⸗ 
karten, wie in Frankreich, vorgeſchrieben werden 
wird, darüber verlautet bis jetzt noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes. Jedenfalls aber wird die Aufenthalts: 
karte nicht wie die franzöſiſche admission & do- 
micile eine Befreiung von der Kontrolle oder 
eine Berechtigung zum Aufenthalte verſchaffen. 
Es ſoll vielmehr ene periodiſche Erneuerung der 
Deibungen 4 werden, welche auch bei 
jedem Ortswechſel zu erfolgen hat. Die Her⸗ 
tellung des Aufenthalts ſoll ſtets den Charakter 
der Duldung bewahren, und es ſoll ſtets die Er⸗ 
kenntniß wach erhalten werden, daß ein Miß⸗ 
brauch der Gaſtſreundſchaft die Ausweiſung nach 
ſich ziehen wird. 

Wenn dieſe Neuerung eingeführt ſein wird, 
werden ſich die Elſäſſer in Paris und die Pa⸗ 
riſer im Elſaß jedenfalls darüber nicht beklagen 
können, daß Franzoſen im Reichslande auf glei⸗ 
chem Fuße behandelt werden, wie die Deutſchen 
in Frankreich. (Magdeb. Ztg.) 


feln. 
jenen ausgehen, 


Frankreich. 

Paris, 7. Januar. Auf Vorſchlag des 
franzöſiſchen Botſchafters beim Vatikan iſt der 
Abbe Darmaillas, bisher Verwalter des Inſtituts 
„Saint Louis des Francais“ in Rom, zum 
Direktor an Stelle des abberufenen Abbés Pujot 
ernannt worden. i 

Brunet, Kabinetsmitglied unter Broglie, iſt 
geſtorben. 

Carnot empfing heute Morgen den fran⸗ 
A außerordentlichen Geſandten in Tanger 
atenotre in Abſchiedsaudienz. 

Das Torpedoboot Nr. 128, welches zum 
Nordgeſchwader gehört, iſt in der Nacht vom 
4. zum 5. Januar beim Zeughaus in Cherbourg 
geſcheitert. Die Beſatzung hat ſich gerettet, das 
Boot iſt untergegangen. 

Der Triumph der Republikaner über den 
Ausfall der Senatswahlen währt fort. Der 
„Temps“ ſchreibt das über Erwarten lückliche 
Ergebniß dem Wirken Pious und ſeiner Freunde 
im Parlament, dem „Figaro“ und dem „Petit 
Moniteur“, und ſchließlich dem Kardinal Lavigerie 
und dem Biſchof von Annecy zu, welche er als 
die Haupturheber der Bewegung Bea einer 
Bewegung, die durch die heftigen Rekriminationen 


der geſtrigen Verſammlung „Vereinigter Lam⸗ der monarchiſtiſchen Blätter unter ſich übrigens 
eine weitere Beleuchtung erhält. Parlament, 


burger und Altonaer Feuerleute“ proklamirte 
Generalſtreik iſt wegen des Eutgegenkommens Preſſe und die vom Papſte ſelbſt unterſtützte 
einiger Rhedereien, wie der Hamburg ⸗Amerikani⸗ hohe Geiſtlichkeit haben in der That gleichmäßig 
ſchen Packetfahrt und der Hamburg⸗Südamerikani⸗ auf den Zuſammenbruch der alten monarchiſtiſchen 
niſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, aufge⸗ Oppoſition hingearbeitet, und der letzte der drei 
hoben worden. Es beſteht nur noch ein partieller Faktoren ſicherlich nicht mit dem geringſten Er⸗ 
Streik folg, da er einen bedeutend größeren Einfluß auf 
Leipzig, 8. Januar. Dr. med. Richard die katholiſchen Wähler ausübt, als die mon⸗ 
Rhode aus Liebertwolkwitz bei Leipzig wurde archiſtiſchen Kandidaten und ihre Freunde. Ob 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu zwei Monaten die Kirche freilich den erwarteten Lohn einheimſen 
Feſtung verurtheilt. wird, bleibt abzuwarten, geben doch die „Debats“ 
München, 8. Januar. (W. T. B.) Der ſelbſt zu, daß ſie erſt aus dem Stadium der 
Prinzregent verlieh dem griechiſchen Geſandten Verfolgungen, aber noch nicht aus dem der 
Vlachos in der heutigen Abſchiedsaudienz das „Verationen“ hinaus ſei. 
Großkreuz des Michaelordens. — Der hier ver- Paris, 8. Januar. Die Regierung hat an⸗ 
ſtorbene Zimmermeiſter Ehrengut vermachte der geordnet, daß die am Sonnabend ſtattfindende 
Stadt München 600,000 Mark zu wohlthätigen Uleberführung der Leiche des Herzogs von Leuchten⸗ 


England eine ſolche ruſſiſche 
wohl anderwärts beantworten würde. 
London, 6. Januar. 


denkliche Wendung genommen. 
digen widerſetzten ſich in Motherwell bei 


bahnverwaltung von den B 
Beſitz ergreifen wollten, um die neuen 
darin zu domiziliren. 


eine rauhe und ſtets zu 
Geſellſchaft, 
Ausſtändigen dadurch aus, daß 
bahnſtation demolirten, 


und überdies die 
Ausſtändigen gewaltſam zu verhindern 
Letzteres gelang ihnen allerdings nicht, 


Deut ſchland. 


Berlin, 8. Januar. Auf die Glückwunſch⸗ 
Adreſſe, welche die ee 
lung aus Anlaß des Jahreswechſels an den 
Kaiſer gerichtet hat, iſt von demſelben folgendes 
huldvolle Danlſchreiben erlaſſen worden: 

„Zum Beginn des neuen Jahres haben 
Mich die Stadtverordneten durch herzliche Wünſche 
für die Zukunft erfreut. Ich habe dieſelben mit 
beſonderem Wohlgefallen entgegengenommen und 
danke Ihnen aufrichtig Mögen die auf die He⸗ 
bung der Wohlfahrt des Landes und eine geſunde 
Weiterentwickelung des Volkslebens gerichteten 
Beſtrebungen, deren die Stadtoerordneten zu 
Meiner Befriedigung in Ihrer Adreſſe verſtänd⸗ 
nißvolle Erwähnung thun, ſich mit Gottes Hülfe 
unter thatkräftiger Mitarbeit aller Gutgeſinnten 
beſonders auch für Meine Haupt⸗ und nt 
ſtadt Berlin und ihre treue Bürgerſchaft frucht⸗ 
bringend erweiſen. 

Berlin, den 5. Januar 1891. 
gez. Wilhelm K.“ 


lizei den Aufſtand raſch zu 
mochte, dabei ging es aber 


reichhaltlichen Gebrauch machen mußten. 


zwei Salden mit 
die Menge, 
Dieſe drohende 
des permanenten 
Johns Burns zu Hilfe geſaudt hatte. 
Ausgang der Kriſis ſich gel 

läufig nicht abzuſehen, da 


berechenbar ſind und ein zweites 
energiſch einſchreiten dürften. 
Pflicht thun, kann 


Dank der Kaiſerin Friedrich. Dem Magi⸗ Zwecken. berg, der Kommandeur des Ordens der Ehren die Eiſenbahn ⸗ Verwaltungen ſiegen werden. Wie aus Kolberg geſchrieben wird, hat der Eiſen⸗ 
ſtrat if folgendes Schreiben zugegangen: r legion geweſen, unter Theilnahme der offiziellen Thatſächlich haben ſie ſchon bewieſen, daß ſie bahnunfall in Belgard ein trauriges und erſchüt⸗ 
9 Der Magiſtrat hat Mich durch altgewohnten Oeſterreich⸗Ungarn. Kreiſe veranſtaltet werde. Der Miniſter des recht wohl ohne die Ausſtändigen auskommen terndes Nachſpiel gehabt. Der betheiligte Wei⸗ 
Neujahrsgruß uud nicht minder durch theilneh⸗ Wien, 8. Januar. (W. T. B.) Die ver⸗ Auswärtigen und mehrere andere Vertreter der können. Der Betrieb beſſert ſich von Tage zu chenſteller, ein Mann, dem zur Belohnung der 


mende Worte erfretzz e mit welchen er der Geburt 
Meines jüngſten Enkelſohnes gent Gern be- 
nutze Ich dieſen Anlaß, um mit Meinem Danke 
der Hoffnung 8 0 u geben, daß das eben 
beginnende Jahr die Wünſche erfüllen möge 
welche Ich in Kan Theilnahme für die 
Wohlfahrt der Hauptſtadt und ihrer Bürger⸗ 
ſchaft hege. 


Regierung werden der Feier beiwohnen. Zur 
Erweiſung militäriſcher Ehren find Truppen ab⸗ 
geordnet worden. 

Paris, 8. Jauvar. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht wichtige Veränderungen im Perſonal 
der Präfekturen und Unterpräfekturen. 

Paris, 8. Januar. (W. T. B.) Der 
holländiſche Geſandte Stuers überreichte heute 


wittwete Fürſtin von Hohenlohe + Waldenburg, 
Schweſter des Oberſthofmeiſters Fürſten Hohen⸗ 
lohe, iſt geſtorben. 
Wien, 8. Januar. Andauernde ſtarke 
Schneefälle, die ſtellenweiſe zu gefährlichen Schnee⸗ 
türmen ausarteten, verurſachen an zahlreichen 
unkten der Monarchie empfindliche Verkehrsſtö⸗ 
rungen. Auch im Süden dauert das Unwetter 


gierzüge 1—2 Stunden 
Der 


zu werden. 


Berlin, den 6. Bam: 1891. — Trieſt ſammt Gebiet iſt ſchwer heimge⸗ dem Präſidenten Carnot fein Beglaubigungs“ Aufſtandes und Fauſtrecht doch noch die Ober⸗ 
b 12 5 75 ü 2 a 1 48 Abri 1 dortigen Theater find in Folge ſchreiben. Carnot e ferner den Geſandten hand zu gewinnen. e iſt das Ver⸗ 
8 2 “ ‚ n x i ji ivi ’ . i ud = n 255 
Fl Berlin, 8. Januar. Die „A. R.⸗C.“ liegt fu bober 5 5 a iperrelä welcher ‚fein Abberüfungs“ Ader der ee 


ſchreibt: Die Nachricht, daß Forderungen 
für die Befeſtigung Helgolands bevorſtehend 
ſind, iſt verfrüht. Die Erwägungen hierüber 
ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt, und es iſt, 
wie wir vernehmen, auch noch keine endgültige 
Eutſcheidung darüber gefallen, welche Rolle dem 
Eiland in Friedenszeiten ſowie für den Fall 


Dockverwaltung alle Anſtalten getroffen 


„Wien, 8. Januar. In Marſeille fand vor 
einigen Tagen ein Zweikampf zwiſchen einem 
franzöſiſchen Lebemann und einem ungariſchen 
Ariſtokraten ſtatt. Letzterer iſt der Baron Ste⸗ 
phan Huszar, ein Verwandter des Grafen Tisza. vervollſtändige das im vergangenen Jahre von 
Das Duell fand wegen der Baronin Huszar ſtatt. Archinard begonnene Werk: 


Prag, 8. Januar. (W. T. B.) Die Aus- ſei vollſtändig vernichtet, 


Paris, 8. Januar. Nach einem Telegramm 
aus St. Louis am Senegal hat ſich Oberſt 
Archinard Nioros bemächtigt. Ahmadu ſei auf 
der Flucht begriffen. Die Einnahme von Nioro 


Archinard habe nur über Arbeit nicht 
Die Artillerie ſei mit 


Niger und 


Rom, 8. Januar. (W. T. B.) Zwei Ge⸗ 
welchem zunächſt die Kurien⸗Vorlage in Verhand⸗ wölbe eines in der Nähe des Quirinalparkes be⸗ 
Drei Arbeiter 
wurde ein Antrag des Prinzen Schwarzenberg wurden verſchüttet, aber ſämmtlich gerettet. Der 
wonach das Kurien⸗Geſetz obne König erſchien an der Unglücksſtätte und leitete 


Der Dominikanergeneral Laroca iſt heute ge⸗ 


Sanitätsamtes ſind an der Typhusepidemie ſeit 
dem 15. Dezember, dem Beginn der Seuche, 885 
Die Zahl der Todesfälle be⸗ 
Die Urſache der Epidemie iſt 


Gelegentlich der 
Vertheilung von Lebensmitteln an unbeſchäftigte 
Arbeiter kam es heute zu argen Unruhen. 
Arbeitloſen wurden tumultuariſch, da ihnen die 
Brodrationen zu karg bemeſſen ſchienen. Militär 
Die Polizei nahm 
Die Regierung beſchloß, 
die nicht in Mailand beimathberechtigten Arbeiter 


(W. T. B.) 
ganz Spanien herrſcht große Kälte und heftiger 
An der Küſte von Valencia haben 
Andere 
Schiffsunfälle werden befürchtet. Geſtern wurde 
in Granada ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. 
x meldet 
Liſſabon: Bei dem vorgeſtrigen Bankett des 
für Mozambique beſtimmten Expeditionslorps hob 
der König in einem Toaſt hervor, die Expedition 
neuen Reichthümern und 
Eroberungen, ſondern wolle ihren überſeeiſchen 
Portugal Theile des Vater⸗ 
die ſchon manches Opfer und 
Die Mitglieder au 
der Expedition ſollten verſichert fein, daß in Glück hätten. 
und Unglück gleich treue Herzen in der Heimath 
für ſie ſchlügen: in dieſem Sinne trinke er auf 


Großbritannien und Irland. 

Nach Berichten, die aus London zugehen, 
nimmt man dort den zwiſchen der britiſchen Re⸗ 
gierung und jener der Vereinigten Staaten wegen 
des Robbenfanges in der Behringsſtraße entſtan⸗ 
denen Konflikt ſehr ernſt und meint, daß er ſich 
durch die ablehnende Haltung der Regierung der 


Dafür 
über die amerika⸗ 
Flotten⸗Zuſammenziehung und über die 
ü welche die britiſche Re⸗ 
gierung rückſichtlich der Verſtärkung ihres Paeific⸗ 
Dagegen begegnen 
die Meldungen, daß auch Rußland an der ſibiri⸗ 
ſchen Küſte eine Flotte zuſammenziehe und die⸗ g 
ſelbe beſtimmt ſei, eventuell mit der amerika⸗ 
niſchen Flotte zuſammenzuwirken, ſtarken Zwei⸗ 
Solche Ausſtreuungen können nur von 
b n, die ſich der Tragweite eines 
thätigen Parteiergreifens Rußlands für Amerika 
im Falle eines kriegeriſchen amerilaniſch⸗-engliſchen 
Konfliktes nicht bewußt ſind und überſehen, daß 
Herausforderung 


Wie der Leſer ſchon 
telegraphiſch erfahren haben wird, hat der nun⸗ 
mehr ſeit drei Wochen beſtehende Eiſenbahn⸗ 
beamten⸗Ausſtand in Schottland geſtern eine be⸗ 
Die Ausſtän⸗ 


gow den Behörden, welche auf Anlaß der Eiſen⸗ 
ee 

eamten 
Motherwell liegt inmitten 
eines Kohlenbergwerkdiſtrikts und die Bergleute, 
Raufereien aufgelegte 
drückte ihre Sympathie für die 
ſie die Eiſen⸗ 
die Weichen in Unord⸗ 
nung brachten, die Telegraphendrähte zerſchnitten 
Behörden an der Exmiſſion der 
ſuchten. 
da die 
Ortspolizei mit Hülfe des eiligſt herbeigerufenen 
Militärs und Mannſchaften der Glasgower Po⸗ 
überwältigen ver⸗ 
nicht ohne blutige 
Köpfe ab, da die Poliziſten von ihren Knütteln 


Sheriff mußte ſogar den Aufſtands⸗Akt verleſen 
— ohne den das Militär nicht von der Feuer⸗ 
waffe Gebrauch machen darf — und erſt nach 
blinden Patronen zeigte ſich 
die an 20,000 zählte, gefügiger. 
Haltung iſt den Aufwiegeleien 
Londoner Arbeiter Ausſtands⸗ 
Komitees zu verdanken, welches den berüchtigten 
Wie der 
ſtalten wird, iſt vor 
die Behörden in 
Schottland nicht minder als in England un⸗ 
Mal nicht ſo 
Falls ſie ihre 
kein Zweifel obwalten, daß 


Tage und in letzter Zeit macht ſich der Ausſtand 
nur dadurch fühlbar, daß die planmäßigen Paſſa⸗ 
Verſpätung hatten. 
üterbetrieb iſt allerdings mehr im Ri 
ſtande, font aber auf dem beiten Wege, geordnet 


Es iſt jetzt daher nur die Frage, ob der be⸗ 
ſiegte Ausſtand im Stande ſein wird, mittels 


Als letztere 
in der 1 Woche ſah, daß die Londoner 


einem Ausſtaud erfolgreich zu begegnen, da über⸗ 
boten ſich die Herren Mann, Tillett und Burus, 
den Ausſtand der Viktoria⸗Dockarbeiter zu de⸗ 
nunziren. „Ein Ausſtand ſei eine nur in den 
die Macht Ahmadus äußerſten Fällen zu rechtfertigende Waffe, 
die Unterwerfung des- gens ſei die in Frage ſtehende Einſtellung der 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. zeigen ax 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


von der „Exekutive“ „autoriſirt“ 
worden und deshalb ſchon verwerflich.“ Dies 
Manifeſt erſchien aber erſt, nachdem der Aus⸗ 
ſtand ſich als ausſichtslos erwieſen hatte. Dem⸗ 
nach iſt anzunehmen, daß dem Triumvirat zu⸗ 
folge die bewußten „äußerſten Fälle“ nur dann 
eintreten, wenn die betreffenden Arbeitgeber ſich 
in einer Klemme und nicht in der Lage befinden, 
einem Ausſtand zu begegnen. Der ſchottiſche 
Eiſenbahnbetrieb iſt ſo bedeutend und ſelbſt eine 
theilweiſe Einſtellung deſſelben jo koſtſpielig, daß 
es ſich dem Triumvirat wohl zu lohnen ſchien, 
wenigitens den Verſuch zu machen, auf praktiſche 
Weiſe zu ermitteln, ob man es mit einem 
„äußerſten Fall“ zu thun habe, zumal da das 


fran⸗ 


Laut Bericht des Experiment ohne erheblichen Koſtenaufwand ge⸗ 


ſchehen konnte. Es handelte ſich nur um die 
Reiſekoſten und Speſen des Burns und um 
deſſen allerdings unſchätzbaren Worte der „Sym⸗ 
pathie“. Allerdings hat Burns ſich verpflichtet, 
den Ausſtändigen den angeblich unerſchöpflichen 
Geldbeutel der „Exekutive“ zur Verfügung zu 
ſtellen. Bis jetzt, alſo in den drei Wochen des 
Ausſtandes, hat letztere jedoch nur 100 Litr. für 
die ausſtändigen Brüder erübrigt. 

London, 8. Januar. (W. T. B.) In 
Erwiderung auf eine Anſprache der Deputation 
der ſuspendirten Sparkaſſenbeamten, welche ihr 
Bedauern über das Verhalten bieler Beamten 
vom letzten Freitag ausdrückte, erklärte der Ge⸗ 
neralpoſtmeiſter Raikes, er ſei mit den jetzt von 
der Deputation abgegebenen Verſicherungen zu⸗ 
In frieden; die Beamten könnten Montag wieder 
ihren Dienſt antreten. 

Der Sekretär der chileniſchen Geſandtſchaft 
in London erklärte auf eine an ihn gerichtete An⸗ 
frage, er glaube an die Nachricht von dem Aus⸗ 
bruch einer Revolution in Chile nicht. Er habe 
ein Telegramm des chileniſchen Geſandten in 
Paris erhalten, in welchem derſelbe mittbeile, 
daß nach einer am 6. d. eingegangenen Kabel⸗ 
depeſche die Ruhe nicht geſtört und das Budget 
angenommen ſei. Der Sekretär äußerte dann 
noch, in Valparaiſo hätten in den Straßen 
leichte Ruheſtörungen ſtattgefunden, die jedoch 
nur als geräuſchvolle Kundgebungen des oͤbels 
anzuſehen ſeien und durchaus keine Bedeutung 


Die 


aus 


Rußland. 

Petersburg, 8. Januar. (W. T. B.) 
Der hieſige Hafen iſt vollſtändig zugefroren; da⸗ 
gegen wird aus Odeſſa gemeldet, daß dort die 
Schifffahrt wieder frei iſt. 


Griechenland. 


Athen, 8. Januar. Eine Abtheilung grie⸗ 
chiſcher Freiſchaaren unter Führung Gliapis iſt 
in Kandia gelandet und hat ſich in die Berge ge⸗ 
ſchlagen. 


or⸗ 
Türkei. 


Konſtantinopel, 8. Januar. (W. T. B.) 
Der „Agence de Tonſtantinople“ zufolge haben 
eſtern im Palais der ruſſiſchen Botſchaft unter 
orſitz des Botſchafters Nelidow Verhandlungen 
über den ruſſiſch⸗türkiſchen Handelsvertrag be⸗ 
onnen. Nach dem Austauſch von Verſicherungen 
beiderſeitigen age e i wurde zunächſt ein 
modus procedendi für die Verhandlungen feſt⸗ 
geſtellt. Als Delegirte der Pforte fungiren: der 
Unterſtaats⸗ Sekretär des Aeußern ge ri 
und der Generaldirektor der Bergwerke Bedros 
Effendi; als Delegirte Rußlands: Staatsrath 
Timariazew und der zweite Botſchafts⸗Dragoman 
Kollegienrath Maximow. Der Sitzung folgte ein 
Diner, bei welchem der Botſchafter Nelidow auf 
den Sultan und auf den Kaiſer von Rußland 


toaſtete. 

Konftantinopel, 8. Januar. (W. T. B.) 
Der „Agence de Conſt.“ zufolge iſt zwiſchen der 
Pforte und dem Patriarchate ein Kompromiß über 
den weſentlichſten Differenzpunkt geſchloſſen worden. 
Derſelbe beſtimmt, daß letztwillige Verfügungen 
der Chriſten keiner gerichtlichen Unterſuchung 
unterliegen, ſondern von allen Gerichten anzuer⸗ 
kennnen ſeien, wenn ſie vom Patriarchen oder 
Metropoliten oder deren Stellvertretern legaliſirt 
find. Erbrechtliche Streitigkeiten ſeien in Kon⸗ 
ſtantinopel von dem gemiſchten Nationalrath und 
in den Provinzen von den Metropolitanräthen zu 
erledigen. Dieſe Urtheile könnten ſofort vollſtreckt 
werden. — Ein Jrade, welcher den Kompromiß 
genehmigt, wurde erlaſſen, doch verlautet gerücht⸗ 
weiſe, das Patriarchat ſei der Anſicht, der Jrade 
entſpreche nicht vollkommen den Beſchlüſſen der 
gemiſchten Kommiſſion. 


Afrika. 

Sauſibar, S. Januar. (W. T. B.) (Mel⸗ 
dung des „Reuterſchen Bureaus“.) Der engliſche 
Vice⸗Konſul Berkeley begab ſich heute an Bord 
des Kriegsſchiffes „Kingfiſher“ nach Lamu, um 
über die jüngſten Ruheſtörungen, bei welchen 2 
Soldaten getödtet wurden, eine Unterſuchung ein⸗ 
zuleiten. Das Kanonenboot „Redbreaſt“ und der 
Dampfer „Somali“ brachten heute Soldaten des 
Sultans zur Verſtärkung nach Lamu. 


Glas⸗ 


Der 


Stettiner Nachrichte 


auf den diesſeitigen 
ten Theil gehoben, nur die Stecke Stralſund bis 
Roſtock iſt noch geſperrt. Der Berliner Kourier⸗ 
zug traf heute i 
Verſpätung von 39 Minuten hierſelbſt ein. — 


von ihm bewieſenen Pflichttreue das Allgemeine 
Ehrenzeichen lange vor dem jonit üblichen Zeit⸗ 
punkt verliehen worden 
dem Unfall unſchuldig, denſelben und die darauf 
folgende Unterſuchung ſo zu Kopfe gezogen, daß 
er in Geiſtesſtörung verfallen iſt und deshalb am 


Rück⸗ 


den mußte. 
— Schwurgericht. 


Anklage iſt die ſchwerſte der gegenwa 
Schwurgerichtsperiode, aber auch gleichzeitig die, 
welche dur d Umſtände größeres 


hatte, 2 die näheren 
Intereſſe verdient. 


Es handelte ſich um einen 


Pritter beſchuldigt iſt. die 
Einzelheiten berichtet, wir wollen aber noch ein⸗ 
mal näher auf die Sache eingehen. Der Ange 


übri⸗ 


Mord, deſſen der Fiſchet Albert Keitel aus 
Wir haben j. Z. über die 


klagte Keitel wohnte in Pritter in einer gemein⸗ 


* 


Stettin, 9. Januar. Die Verkehrsſtörungen 2 
Bahnen find jetzt zum größe 


ormittag wiederum mit einer 


war, hat ſich, obwohl an 12 


folgenden Tage von ſeinem Poſten abgelöſt wer⸗ 


Sitzung vom 9. 
Januar. — Die heute zur Verhandlung ſtevende 
gegenwärtigen 


* 


2 


“ 


Kunſtdramas und der weſentlich dem Volksſchau⸗ 
Spiel das ihm eigenthümliche Gepräge giebt. 


. 


8 


dem kurzen Zeitraum von kaum zwei Stunden 


ſicherung eine Reute bezieht bezw. in welchem 50er 66,00 nom., per Januar 70er —,—, per ar. J ittagas Ge⸗ 
Betrage und von welcher Berufsgenoſſenſchaft. April⸗Mai 70er 47,10 bez., per Mai⸗Juni Wert ze wem e 172 A ese . 
Die genaue Beachtung des Vorſtehenden iſt den Be⸗ 47,40 nom, per Juni⸗Juli 70er per beh., per Januar 2670 per Februar 26.80 
hörden im Intereſſe der Verſicherten und eines ge⸗ Juli Auguſt 70er 48,00 nom., per Auguſt⸗ per a März - Juni 27,10 per Mai ⸗ Auguſt 
regelten und ſchuellen Geſchäftsganges zur befondern | September 70er 47,90 nom. 27,10. Roggen beh., per Januar 1720 
Pflicht gemacht worden. Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm per Mai Auguſt 18,00. Wehl ruhig. per 
— Ein Erlaß des Kultusminiſters über den li o F. bei Kl. loko 58,00 B. per Januar Jauuar 59.80, per Februar 59,90, per März 
Mindeſtbetrag der von den Univerſitätsbehörden 58.00 B., per April⸗Mai 58,50 B. Juni 60,10, per Mai Auguſt 60,00. Rüb ö! 
au Studirende zu verleihende Geldſtipendien Petroleum foto 11,45 verz. bez. matt, per Januar 65,75, per Februar 66,25, 
lautet: $ 1. Die Geldſtipendien, welche von den Gerſte ohne Handel. . per März⸗Juni 67,25, per Mai Auguſt 68,00. 
Univerſitätsbehörden au Studirende verliehen Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Spir tus träge, per Januar 37,50, per Fe⸗ 
werden, find in der Regel auf einen Betrag von loko pommerſcher 130—136 bez. Feinſter über bruar 38,00, rer Mai⸗Auguſt 40,25, per Sep⸗ 
nicht unter 120 Mark für das Sommerhalbjahr Notiz bezahlt. £ j N tember⸗Dezember 39,50. — Wetter: Schnee. 
und 180 für das Winterhalbjahr zu bemeſſen. . Megulirungspreiſe: Weizen 189 00, Neggen aris, 8. 9 f 
5 2. Juſoweit der Vorſchrift in $ 1 bei ein⸗ 170,00, Spiritus —,—, Rüböl 58,00. „ ee e 
zelnen Stipendienfonds und Stiftungen Beſtim⸗ Angemeldet: Nichts. nde 23805 10 Franks 1.122,506,000, 
mungen entgegenstehen, welche durch Miniſterial⸗ — u hessen 35 Al Frank 5 
erlaß nicht aufgehoben werden können, iſt ſoviel Berlin, 9. Januar. Weizen per Januar Abnahme 3, 130,000 . 
wie möglich durch Verleihung von zwei oder —.— bis —.— M., per April⸗Mai 193,75 Me. Portefeuille der Hauptb k iliale 
mehr Stipendien an ein und denſelben Studi⸗ Mal Zuni 194,50 Mt. ? Franks 1.027 20005 = 8 ze 2 
renden dafür Sorge zu tragen, daß der in 81 Roggen per Januar 175,50—176,50 Mk. Notenumlauf Franks 3 0 0 5 9 75 
Aenne, Mureſtbetrag erreicht wird. 8 3. per April Mai 168,50 Mk, per Mat Jun M 1822000 0 317000, Zunahme 
Ausnahmen von den SS 1 und 2 ſind nur mit 165,75. ; | Lauf ide N 8 d. Priv. Franks 525 836.000 
Genehmigung der Univerſitäts⸗Kuratorien zu⸗ Rüböl per Januar 59,00 Mk. per April⸗ 1 5 Henn Franks 525.836,000, 
läſſig. § 4. Gegenwärtiger Erlaß tritt mit dem Mai 59,00 Mk. 4 5 Gut en er Sta tsſchatze ts 124.803.000 
1. April 1891 in Kraft. Derſelbe findet auch auf die Spiritus loko 50er 68,00 Mk., loko 70er 8 ah a 49 963 dates Franks 124,803,000, 
königliche Akademie zu Münſter und das Lyceum 48,30 Mk., per Januar 70er 4820 Mk. per G ſa mt. B. ſchüſſe Fra ks 344,844,000, 
Hoſianum zu Braunsberg Anwendung. In dem April⸗Mai 70 r 48,40 Mk. per Aunguſt⸗Septbr. 1 59.9 48,000 eig: S000, Zu⸗ 
Schreiben, mit welchem der Miniſter dieſen Er⸗ 70er 49,20 Mk. ; eh Dist it⸗Erträgniſſe x 214 ) 
laß den Univerſitäts-Kuratorien zugeſtellt hat, Hafer per Januar —.— Mk, per April⸗ Zins un 854.000 üägniſſe Franks 2,141,000, 
wird noch bemerkt, daß der Erlaß ſich nur auf Mai 141,25 Mk. Bunahme 854, 
Stipendien, nicht auf einmalige außerordentliche Petroleum Januar 24,00. 
Unterſtützungen, welche augenblicklichen Nothlagen Lond Wetter: kalt 
von Studirenden abzuhelfen beſtimmt find be- 15 Bere 
ziehe und nur die Geldſtipendien, nicht die ſoge⸗ 
nannten Freitiſchportionen, auch wenn dieſe in 


ſamen Wohnung mit dem Fiſcher und Eigen⸗ führt er uns in fünf Bildern 700 Jahre deut⸗ 
thümer Karl Biſchoff, mit welchem er dadurch ſcher Geſchichte vor, vom Erlöſchen der alten 
in ein näheres Verhältniß getreten war, daß er Kaiſer⸗Herrlichkeit bis zum glorreichen Erwachen 
vor drei Jahren die voreheliche Tochter der Frau derſelben 1871. — Da ſehen wir im erſten Bilde 
Biſchoff, die damals 39 Jahre alte Ida Kadow, den jugendlichen Barbaroſſa auf ſeiner Burg 
geheirathet hatte. Die beiden Männer vertrugen Gelnhauſen Abſchied nehmen von der Jugendge⸗ 
ſich ſtets ſehr gut, nur Frau Keitel und deren liebten Gela, denn nicht iſt ihm, dem Herrſcher, 
Mutter hatten mit dem 65 Jahre alten Biſchoff vergönnt, das Weib ſeiner Wahl heimzuführen; 
oft Streit und ſuchten denſelben zu überreden, er muß die Fürſtin wählen. — Das zweite Bild 
in Altentheil zu gehen und ſein Vermögen dem führt uns den glänzenden Reichstag zu Erfurt 
Keitel zu überlaſſen Am Abend des 23. Juli vor und die Verbannung Heinrichs des Löwen, 
v. Is. ging Biſchoff nach feinem in einer An⸗ der treulos den Kaiſer im Stiche gelaſſen beim 
legeſtelle im Beeckſtrom liegenden Boot, um ſich Kampf gegen die italieniſchen Städte. — 500 
dort zur Ruhe zu legen und eventuell für die Jahre weiter verſetzt uns das dritte Bild. Der 
Fiſcherei günſtig ausgehenden Strom abzuwarten. alte Barbaroſſa tigt verzaubert im Kyffhäuſer; 
Am andern Morgen gegen 5 Uhr hörten vorüber⸗ manche hundert Jahr' vergeblich der Erlöſung 
gehende Fiſcher von dem Boote her Klagetöne harrend. „Im Reiche löſten ſich die Bande; 
und als ſie hinzugingen, fanden ſie den Biſchoff für Deutſchland kamen dunkle Tage; das Fauſt⸗ 
in ſchrecklichem Zuſtande vor. Sein Kopf war recht ward des Landes Plage“. . .. und dann 
auf einer Seite vollſtändig mit tiefen Wunden „Schier dreißig Jahre Glaubenskrieg“. Da hört 
bedeckt, beide Arme durch Schläge gebrochen, und Barbaroſſa „eines Adlers Rauſchen; der große 
wenn ſich in dem Schwerverletzten auch noch Kurfürſt iſt erſchienen, die Gideonsgeſtalt“. Das 
Leben zeigte, jo war kein Zweifel, daß die Ver⸗ dritte Bild führt ihn uns vor, wir er ſeinen 
wundungen wenig Hoffnung auf Erhaltung des Siegeseinzug in Stettin hält; wie haben in einer 
Lebens übrig ließen. In dem Boot fand man der letzten Nummern ausführlicher über dieſe 
einen Revolver. Biſchoff wurde nach feiner Woh⸗ ſpeziell für Stettin vorgenommene Umarbeitung 
nung geſchafft, woſelbſt Frau Biſchoff und Frau] des Dichters berichtet. Im 4. Bilde erſcheint 
Keitel bereits vollſtändig angekleidet anweſend waren, der „Rächer“ des großen Kurfürſten, der „alte 
während ſich Keitel trotz der frühen Morgenſtunde Fritz“ nach der Schlacht bei Roßbach. — Um die 
bereits mit dem Wagen auf das Feld begeben Figuren Blüchers und Steins gruppirt ſich das 
hatte, um Futter für das Vieh zu holen. In⸗ 5. Bild aus den Befreiungskriegen, welches die 
zwiſchen war Biſchoff zum Bewußtſein gelangt Rückkehr der Landwehr ſchildeft. — Das letzte 
und erklärte mit aller Beſtimmtheit, daß es ſein Bild ſchließlich führt uns die Begeiſterung und 
Schwiegerſohn Albert Keitel geweſen, welcher Opferfreudigkeit nach der ſchnöden Kriegserklärung 
ſowohl mehrere Schüſſe auf ihn abgefeuert als von 1870 und im zweiten Theile die Rückkehr 
ihm auch die Schläge beigebracht habe. Frau der ſiegreichen Truppen vor. Die Germania er- 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
orrath 73,65. 


London, 8. Januar. Bantausweis, 
Bao Pfd. Sterl. 15,532,000, Zunahme 
7: 


Berlin, 9. Januar. Schluß⸗Courſe. 


Keitel war inzwiſchen zu ihrem Mann auf das ſcheint und verkündet die Erlöſung Barbaroſſas. Feld ausgezahlt werden, dem Erlaſt li 227272 ?:: || || „000. 
geld gegangen und dieſer kam auch bald nach] Wit einer Apotheoſe der drei Kaiſer ſchließt das En bie ne nach e ice. Pe „ Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,062,000, Ab- 
Hauſe, um dann nach Swinemünde zu einem Stück. Die Einführung in die einzelnen Bilder des Erlaſſes wird ferner zur Erleichterung der Bee a8 de. 5680 nn zz, nahme 52,000. 
Arzt, Herrn Dr. Kortim, zu fahren. Als er mit reſp. die Ueberleitung von einem zum andern Uebergangsſchwierigkeiten empfohlen, bei der in Nalleniſce Neu. . 340 | Fe eh —— Baarvorrath Pfd. Sterl. 24,144,000, Zunahme 
dieſem nach einigen Stunden eintraf, wurde er wird durch Eckhard (Eckart), „des deutſchen Vol § 3 vorgeſehenen Aufaffung von Ausnahmen mit | Geben Dot, Bu nein ma | 678,000. 
ſofort als des Mordes verdächtig in Haft ge⸗ kes guten Geiſt“, und einen Herold bewirkt. — beſonderer Milde zu verfahren. Deum 1881er amort e 770 Portefeuille Pfd. Sterl. 30,147,000, Abnahme 
nommen und in das Gericht zu Swinemünde Wie das Lutherfeſtſpiel feinen Rundgang durch . 0 % „(Stenn) . 10800 3,032,000. 

elegische 2% Goldene 2050 Ste bemotte-Jabr so bo Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33,714,000, 


eingeliefert. Biſchoff verſtarb trotzdem er nach alle deutſche Gaue gemacht und alle Herzen ent⸗ N i Griechiſche 4% Goldrente 70.70 
‚ us den Provinzen. e e e LU DE A. u 2 
Ruſſ.Boden⸗Eredit 4% 5 A Waben chem. unahme 27 4,000. 


dem . in nee überführt zündet hat, fo 8 DR das Fe ein Stralſund. Ueber die Macht des Sch do. do. von 1880 13500 Guthaben des S Sterl. 5,02 
war und man ihm dort ſorgſamſte Pflege ange echt patriotiſches Werk ohne ebenbeziehungen, Aſand. Heber die Macht des Schnee Luce 5 0 ger Eis- Obt ? uthaben taates Pfd. Sterl. 5,026,000, 
n 5 16 0 stegnng ſturmes, der namentlich über Pommern hinweg⸗ Se ene an Ultimo-Gourfe: Abnahme 1,798,000 8 TH 


feine Zukunft haben und überall den gleichen 


deihen ließ, nach 10 Tagen in Folge der erhal⸗ 
Enthuſiasmus hervorrufen. 


F ee udie 8 1 410775 
tenen Verletzungen. Muff. Banknot. Caffa 238,00 | Disconto⸗Commandit 215 


do. do. Ultimo 23800 | Berliner Handels⸗Geſell. 161 20 


brauſte, wird man erſt die richtige Anſchauung 
N tional⸗Hyp.⸗Ered.⸗ Oeſterr. Credit 17500 


| | Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,740,000, Zunahme 
gewinnen, wenn mau die Kraftanſtreugungen be⸗ 661,000 


Keitel behauptete von Anfang an, ſein — Der Petersburger „Herold“ veröffentlicht gewinnen, wenn mau 85725 ; y = 2 1 4 z ; 
Schwiegervater habe die Unwahrheit gejagt, in. felgenden intereſſanten Brief aus Tiflis: urtheilt, die nöthig ind, ur all mälig e ee 14200 Regierungs-Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,239,000, 
dem er ihn der That beſchuldigt habe, er ſei In den Kreiſen der hieſigen Deutſchen bahnen dun posten und ben Beirieb ber Eifer⸗ 0c . e Deren ne Stege og 2000 (J „Zunahme 1,433,000, : 
daran vollſtäudig unſchuldig, er habe vielmehr wird“ t ichts And + j ls bahnen und Poſten wieder zu beleben. Arbeiter⸗ en e 480 | Ofpreu. Sueben . 86 400 Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
ſtets mit Biſchoff im beſten Einvernehmen ge⸗ 8 1818 er aan . 755 88 8 als kolonnen, viele hundert Kopf ſtark, waren nicht | Sten Gulet. Lit B. 11510 Tarienburg⸗Mlawfa. 39% gegen 37 in der Vorwoche. 
fanden und auch die beiden Frauen hätten nie kie = — 8 = d nach Best En im Stande, die ungeheuren Schnueemaſſen, welche C N gehe Ve 11740 | Clenringhoufe - Umfag 152 Millionen, gegen die 
ernſtlichen oder erheblichen Streit mit dem alten a Er 400000 Mark rn l Br: ſüdlich von Stralſund namentlich auf der Paſe⸗] vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 142,90 entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 

' 2 von mehr als „000 Mark flüchtig geworden walker Linie liegen, abzuräumen. Zur weiteren Stamm-akt. a 1000 N. 80,00 | Kombanen 5950| 9 Millionen. 
Manne gehabt. Bei dieſer Ausſage blieb er war. In der That ſind auch die Umſtände, o. 6 proz. Prioritäten 100,80 | Franzoſen 109 ˙60 


Aushülfe mußte bereits Militär in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Um einen einzelnen, nicht um 
fangreichen Zug, der bei Grünhufe feſtgefahren 
war, mußte ein Arbeitszug mit drei Lokomotiven, 
drei Wagen und 180 Mann vier Stunden un⸗ 
unterbrochen arbeiten, trotzdem iſt der Verkehr 
auf der Roſtocker Linie völlig abgeſperrt. Vor 
Miltzow iſt die Stockung durch drei entgleiſte 
Eiſenbahnwagen noch erhöht worden. Auf dem 
anderen Gebiete des öffentlichen Verkehres, in der 
Poſtverwaltung, bieten ſich ebenſo traurige Bil⸗ 
der: die Poſt von Franzburg brauchte geſtern 13 
Stunden, um hierher zu gelangen; vier Stunden 
mußten die Poſten dorthin arbeiten, um von 
hier aus den Höhenzug bei Lüſſow, kaum eine 
halbe Meile entfernt, zu erzwingen! Die Folge 
dieſer Erſcheinungen iſt ein allgemeines Stocken 
ſämmtlicher Verkeyrseinrichtungen, es werden 
noch Tage nöthig ſein, um unter Aufbietung 
aller verfügbaren Kräfte wieder regelmäßige 
Verbindung mit der Außenwelt zu gewinnen. 
Augenblicklich werden keine Güter auf dem Bahn⸗ 
hofe mehr zur Beförderung angenommen, da 
man bei der Anhäufung derſelben nicht genügend 
und zutreffend lagern kann. 

— ——.. ... , r 

Hamburger Futtermittelmarkt 


von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 8. Januar 1891. 

Seitens der Konſumenten von Weizenkleie, 
Reisfuttermehl ſowie Erdnußkuchen fanden im 
Laufe der verfloſſenen Berichtswoche große Ab⸗ 
forderungen ſtatt, während Nappskuchen und 
Palmkernkuchen vernachläſſigt wurden. q 

In Folge Schiffebrand und Strandung find 
große Quantitäten Baumwollſaatmehl und Erb: 
nußkuchen verloren gegangen, und Marſeiller Ex⸗ 
porteure find mit Dezember-Lieferung von Erd⸗ 
nußkuchen im Verzuge, ſo daß eine Preisſteige⸗ 
rung in Erdnuß- und Baumwollſaatmehl und 
Kuchen nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50— 7,50 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis 
7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg; 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,00 — 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,70 bis 
8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 


London, 8. Jauuar. 96% Java⸗ 
zucker loko 14,75, feſt, ruhig. — Rüben: 
rohzucker lolo 12% feſt, ruhig. — Centri⸗ 
fugal⸗Cuba —,—. Wetter: Schneefall. 


auch während der Vorunterſuchung, obwohl er Tendenz: ſtill. 


ſich mehrfach in Widerſprüche verwickelte und 
auch bei ſeiner heutigen Vernehmung erklärte er 
ſich für unſchuldig. Er will am 23. Juli von 
Mittag an zu Haufe geweſen fein, bei Eintritt 
der Dunkelheit das Bett aufgeſucht haben und 
nur gegen 11 Uhr einmal aufgeſtanden ſein, um 
im Stalle nach einer kalbenden Kuh zu ſehen. 
Gleichzeitig giebt er zu, um dieſe Zeit an den 
Strom gegangen zu ſein, dort habe er ſeinen 
Schwiegervater ſchlafend vorgefunden, er habe 
denſelben jedoch nicht geweckt, ſondern ſei ruhig 
wieder ſeines Weges gegangen und habe bis 
Morgens 1,5 Uhr geſchlafen. 

Gegen den Angeklagten iſt jedoch ein ſehr 
ausgedehnter Indizienbeweis beigebracht, dem 
gegenüber er wiederholt keine Erklärung hatte. 
Zunächſt wird er durch die Ausſage des Ermor⸗ 
deten ſeyr ſchwer belaſtet, um jo mehr, als nach 
dem Gutachten des Arztes Biſchof dieſe Ausſage 
bei geiſtiger Klarheit gemacht habe. Darnach 
ſei Keitel in der Nacht mit einer Laterne an das 
Boot des B. gekommen, habe denſelben beleuchtet 
und ſich dann wieder entfernt; kurze Zeit darauf 
ſei B. durch einen Schuß erweckt worden, dem 
noch andere Schüſſe folgten. Als ſich B. auf 
richtete, habe Keitel vor ihm geſtanden und zu⸗ 
nächſt mit einer Stange, ſodann mit einem 
Ruder mit dem Rufe: „Hund, Du mußt vom 
Leben“ ſo lange auf ihn eingeſchlagen, bis B. 
beſinnungslos hingeſunken ſei. Ein Motiv zur 
That könne er nicht angeben, da er ſtets mit K. 
im beſten Einvernehmen gelebt und als einzigen 
Grund nur annehmen könne, daß derſelbe nach 
ſeinem Vermögen getrachtet habe. Dieſe Aus⸗ 
ſage iſt von Biſchoff noch beſchworen worden. 

Weiter ſpricht gegen den Angeklagten, daß 
er am Morgen nach der That gegen ſeine Ge⸗ 
wohnheit ſo frühzeitig aufgeſtanden iſt und das 
Haus verlaſſen hat. Später hat er das Lager 
des Schwerkranken auffällig gemieden. Ferner 
hat er ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er 
über die Art der Verletzungen genaue Angaben 
emacht hat, ohne dieſe Verletzungen nach der 

hat geſehen zu haben. Auffällig war es ferner, 
daß K. bei dem Dr. Kortim die Verletzungen 
als nicht ſehr gefährlich darſtellte und auch durch⸗ 
aus nicht eilig machte, fo daß dieſer erſt feine 
— in Swinemünde beſuchte, ehe er ſich zu 
dem Schwerverletzten nach Pritter begab. Schwer⸗ 
wiegend gegen den Angeklagten ſpricht ferner 
der Umſtand, daß feine Beinkleider Blutſpritzen 
>> welche nach ſeiner Angabe von einer 


welche dieſer Verhaftung vorausgingen, ganz dar⸗ 
nach beſchaffen, jedem einzelnen Gliede der deut⸗ 
ſchen Kolonie einen gelinden Schrecken einzu⸗ 
jagen. Sind doch faſt Alle mit dem jovialen 
weltgewandten Herrn Theodor Knabe aus Berlin 
— ſo nannte ſich der Defraudant während eines 
faſt zweimonatlichen Aufenthaltes — in mehr 
oder weniger nahe Berührung gekommen; auf 
dem Stiftungsfeſte des deutſchen Vereins hat ein 
luſtiger Cancan des flotten „Berliners“ ſogar 
die Amtsmiene des deutſchen Konſuls mit einem 
heiteren Lächeln ſonnig verklärt. Ja, der Mann 
beſaß die Kühnheit, ſich allen Deutſchen, die ihm 
über deu Weg liefen, vorzuſtellen, in Lokalitäten, 
wo Steckbriefe mit ſeinem Bilde auflagen, zu 
verkehren, und ſogar an manchen Orten den 
Steckbrief vorzuleſen. Natürlich hatte er vorher 
Sorge getragen, ſein Ausſehen möglichſt zu ver⸗ 
ändern, der Vollbart war ganz verſchwunden 
und den kahlen Kopf deckte eine Perrücke, ganz 
verſchieden von der, die er in Stettin ge- 
tragen hatte. 

Da brachten vor drei Wochen Berliner Zei⸗ 
tungen die Nachricht, die Spur Jungklaus' ſei 
bis Berlin verfolgt und hier konſtatirt worden, 
daß er einen Reiſepaß auf einen Apotheker Theo⸗ 
dor Knabe und zur Reiſe nach Rußland lautend, 
mit Konſulatviſum habe verſehen laſſen. Der 
Konſulatsſekretär las zuerſt dieſe Notiz und hatte 
natürlich ſofort weg, daß der muntere (Herr) 
Knabe, mit dem er im „Tiroler Reſtaurant“ 
manchen Schluck gethan, der geſuchte Jungklaus 
ſei. Aber die tauſend Mark, welche es da neben 
der Anerkennung zu verdienen gab, ſpornten den 
Eifer dieſes Funktionärs mehr an, als kluger 
Weiſe geboten war. Wie ein gehetztes Wild, 
ganz athemlos kam er zum Tiroler Reſtaurateur 
Benz — nebenbei geſagt ebenſo wenig aus Tirol 
als Knabe aus Berlin — gerannt, riß das Zei⸗ 
tungsblatt aus der Taſche und ſchrie, man müſſe 
ihm den geſuchten Knabe zur Stelle ſchaffen. 
Ehren⸗Benz, ein dunkler Ehrenmann, der ſchon 
in allen Kneipen Rußlands mit ſeiner Zither 
aufgeſpielt hatte, wies den Sekretär auf eine 
falſche Fährte und lief ſelbſt ſporuſtreichs in das 
„Hotel Garni“, wo der Geſuchte logirte, um ihn 
zu warnen und den Lohn feines Dienſtes in Ge: 
ſtalt einer Brillantbroſche in Empfang zu nehmen. 
Bis die Behörde die richtige Adreſſe fand, war 
das Neſt leer, der Vogel ausgeflogen und mit 
ihm ein Gärtnergehülfe Billhart mitverſchwunden. 
Wie ſich jetzt herausſtellt, war Billhart als der 
georgiſchen Sprache mächtig und in der Erivan⸗ 


Hamburg, 8. Januar, Nachm. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
arerage Santos per Januar 78,50, per März 1891 
76,25, per Mai 75,25, per September 72,50. 
Behauptet. 

damburg, 8. Januar, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
a Co. 16 I 5 Go 0 
Bau u. deo in Berlin Zuczes⸗Kourſetroleum (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
Januar 12,40, per März 12,62, per Mai i A 2. 1 
128 1 per Juli 953 per Aug Mi 13,15. Fei. 1 bet Jebruar n Weizen per 

remen, 8. Januar. etroleum Newyork, 8. J We u f 
550 Standard white loko en e Frl 55 ir Nubert 40 f 
„90 bez. und Käufer. Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,08. 
ei en Ri Januar. Norddeutſche Woll⸗ ipe line certif. per Jannar — D. 74½ C. 
ammerei 8 Alti Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
Br eee 141 non ktien des Nord- Weizen 1 D. 05 / C. Weizen per lau⸗ 
utſchen Loy „00 bez. ſenden Monat 1 D. 03%, F., ser Februar 


N 1 D. 044, C., per Mal 1 D 05 C. Ge- 
Wien, 8. Januar, Nachm. Getreide- ; a 7 ; 8 

ar Beinen per Früh ahr 8,30 G., 835 e 3,50. Mais 59,75. Zucker 
B, per Mai⸗Juni 1891 8,27 G., 8,32 B. 
Roggen per Frühjahr 7,40 G., 745 B., per 
Mai⸗Juni 7,40 G., 7,45 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 1891 6,47 G., 6,52 B. per Juli Auguſt 
6.52 G., 6.57 B. Hafer per Frühjahr 7,10 G., 
7,15 B., per Mai Juni —,— G., —,— B. 


Amſterdam, 8 Januar, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,25 

Amſterdam, 8. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 57,75. 

Amſterdam, 8. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 221, 
per Mai —. Roggen per März 154155, 
per Mai 148149. 


51,75, per 3 Monat 521. 

„ Glasgow, 8. Januar, Nachm No h⸗ 
ei ſen. Sbnbericht) Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 8 d. 


Newhork, 8. Januar, Vormittags. Pe⸗ 


16- 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Ro Nr. 7 15,87. Kaffee per April 
ord. Rio Nr.? 15,27. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 104,75. 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Neuſtrelitz, 8. Januar. Die Nordbahn 
und die Friedrich⸗Franzbayn haben den Verkehr 
im Laufe des heutigen Tages wieder in vollem 
Umfange aufgenommen. Die mecklenburgiſche 
Südbahn, die Strecke Neubrandenburg-Friedland, 
die Roſtock⸗Stralſunder Bahn und die Bahn 
des deutſch⸗nordiſchen Lloyd (Neuſtrelitz⸗Warne⸗ 
münde) ſind noch geſperrt. Auf der letztgenannten 
Bahn wird der volle Betrieb vielleicht morgen 
wieder eröffnet werden. 

München, 9. Januar. Geſtern Abend fuhr 
der von Lindau verſpätet eintreffende Poſtzug 
gegenüber der Zentral⸗Werkſtätte des Münchener 
Zentral⸗Bahnhofs gegen einen nach Augsburg 
fahrenden Jüterzug. wobei 5 Güterwaggons be- 
ſchädigt wurden. Perſonen wurden nicht ver- 
letzt. 

Wien, 8. Januar. In Folge anhaltenden 
ſtarken Schneefalles finden ſtarke Verkehrsſtörun⸗ 


8, 8. Januar, Nachmittag. (Schluſ⸗ 


Pari 
Kourſe.) Behauptet. 
Kone v. 7. 


erkelnden Sau herrührten, während der gericht⸗ en Gegend bekannt, von Knabe in fein Ge⸗ B | 30 „ N . E 2 
liche Sachverſtändiger, Herr Chemiker Dr. Biſchof 5 5 N worden, um ihm über 15 tür. bis 7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 9% . N ne gen auf Degen Bahnen ſtatt. Die Land⸗ 
aus Berlin, unzweifelhaft feſtgeſtellt hat, daß kiſche Grenze zu verhelfen. Auf der Mühle eines Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 —8,00 4%½% Anleihe e.. 104,70 leute können keine Lebensmittel mehr nach der 
dieſe Spritzflecke von friſchem Menſchenblut find, deutſchen Koloniſten Krauſe wurden die beiden Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ Italieniſche 5¼ Rente 92,½ Stadt bringen; auch aus Trieſt, Fiume und 
Ebenſo wird Keitel durch Briefe belaſtet, welche Flüchtlinge erkannt und verhaftet. Soweit die kernkuchen und Palmkernmehl 5,10 —5,50 Mark Oeſterr. Goldrente 6,90 Preßburg wird ebenfalls fortdauerrd Schneeſturm 
er aus dem Gefängniß geſchrieben und die ſpäter Vorunterſuchung gediehen iſt, konnte feſtgeſtellt per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 7% ungar. Goldrente 91,00 gemeldet und die Verbi ichen Wi 
bei ſeiner Frau beſchlagnahmt ſind; darin werden, daß Billhart nach feiner Flucht noch 5,006.00. Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ %% Auffen de 1880 9750 eien ha; erbindung zwi en und 
ſchrieb er u. A, „daß es gut iſt, daß der einmal in Tiflis war und zweien Bekannten — burg. Mais (verzollt) 6,30—7,10 Mark per 50 1% Ruſſen de 1889 48050 rieſt iſt gänzlich unterbrochen. 
Bock (to nannte er ſtets den alten Biſchoff) von leider auch Deutſche — die Päſſe abfanfte. Man Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 5,15 bis 8 e ee. 75.31 Wien, 9. Januar. Die Gerüchte über die 
der Seite iſt“, ferner machte er ſeiner Frau den vermuthet, daß Jungklaus' Auslieferung an die 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg D 19,00 unmittelbar bevorſtehende Einberufung der Valuta 
Vorſchlag ſich von ihm ſcheiden zu laſſen, damit deutſchen Behörden erſt nach Schluß der Unter Noggenkleie 5,00 5,25 Mark per 50 Kilogramm Türtiſche Looſ e. 7330 Regulirungs⸗Enquete entbehren, wie offiziös ver, 
fie als „feſte Zeugin“ auftreten könne, wenn er ſuchung wegen der verſchiedenen hier begangenen ab Hamburg. 4% privil. Türk.⸗Obligationen. 408 75 ( anne 5 £ 
erſt herauskäme, könnten fie dann doch wieder Paßvergehen erfolgen wird.“ P 543,75 autet, jeder Begründung. 
zuſammen gehen. Ferner erwähnte er in einem — Diejenigen über 70 Jahre alten Per Vermiſchte Nachrichten. Lombardenn hen Peſt, 8. Januar. Heute erfolgte der Ver⸗ 
Brief an feine Frau: „fie werde ſchon wiſſen, ſonen . — glauben, Anſpruch auf Altersrente — Karfchen hat von feinem Vater Schläge zanıt ttamieritaten. 618,0 tragsabſchluß zwiſchen der „Ungariſchen In— 
was ſie ehe der Blutflecke in der Hoſe zu machen zu können, haben ſich bei dem zuſtändigen erhalten. Weinend kommt er zu ſeiner Mutter . ag e N 840,00 duſtriebank“, dem „Wiener Bankverein“ und ber 
ſagen habe“ und in einem Brief an einen Gemeindevorſtande zu melden. Die Gemeinde- und fagt vorwurfsvoll: „Aber Mama, wie konn⸗ , d'es compte \ 560,00 Firma Loewe u. Co. einerſeits und dem Honved— 
Freund „es jei kein Zeuge da, der es geſehen behörden ſollen die Anträge entgegennehmen und teſt Du Dir nur einen ſolchen Haudegen zum reit woncier 1980.00. ü 12 g 
be“ — Anfangs hatte i aß alle 12. zuge eigen 5 N n 5,00 miniſteriums andererſeits bezüglich der Lieferung 
babe“. fangs hatte K. beſtritten, daß alle — erforderlichenfalls nach erfolgter Vervollſtän⸗„Manne nehmen! „ mobilier 425,00 züg e 
dieſe Briefe von ihm herrührten, als ihm dies digung — in den Städten direkt auf dem Lande mr (Auch eine Angabe.) Herr: Sie wohnen Meridional⸗ Aktien. 667.00 von 35,000 Repetirgewehren für die Honveds 
aber auf das beſtimmieſte bewieſen wurde, ge⸗ durch Vermittlung der Amtsvorſteher, welche die ja ganz reizend hier. Iſt wohl theuer?“ Stu- | Bananıastanai-Aktien .........| 41,00 43,00 fund 30,000 für die gemeinſame Armee durch 
ſtand er es ein, behauptete aber, er habe Alles Anträge auf Richtigkeit und Vollſtändigkeit prüfen, dent: „Vierzig Mark monatlich — bleibe ich da- „. n die demnächſt ſich konſtituirende neue ungariſche 
„im Wahn“ geſchrieben. an die Ortebehörden einreichen. Den Anträgen für ſchuldig.“ Rio W F 2 00 A Waffenfabrik : 
Zu der Beweisaufnahme, in welche um 11 Uhr muß beigefügt fein: 1. Die Quittungskarte. Auf . 1447,00 [1446.00 8. Januar. Die üferrei Re⸗ 
Vormittag eingetreten wurde, ſind 43 Zeugen ge⸗ der zunächſt nur in Frage kommenden erſten Wollmarkt. Credit Lyonnais . 828.00 | 827.00 Peft, 2 Res 1 chiſche 
laden, außerdem als Sachverſtändige die Herren Quittungskarte muß wenigſtens eine Marke der Gaz pour le Fr. et IEtrang. 545,00 | 555,00 gierung ließ ſich wegen der eabſichtigten Grenz. 
Kreisphyſikus Dr. Wilhelmi aus Swinemünde, entſprechenden Lohnklaſſe verwendet ſein. 2. Der Bradford, 9. Januar. Wolle und Garne Transatlantiq ue 610.0 | 81250 öffnung über den Viehſtand in Rumänien infor⸗ 
Dr. Kortim aus Swinemünde und Chemiker Dr. kostenfrei auszuſtellende Geburtsſchein 3. Die feſter, belebter, Stoffe ruhig. B. de France uuerens 4370,00. 47%) miren. Nach gleichlautenden Meldungen iſt aber 
Biſchof aus Berlin. Die Anklage vertritt Herr geſetzlich ausgeſtellten Beſcheinungen über die 5 Ville de Paris de 1871....,.. 405,00 | 404,00 u ganz Wumänten kein gemäftetes Vieh vor⸗ 
Allele Oreffrath, die Vertheidigung bat Arbeits“ oder Dienſtoerhältniſe in den Jahren Börſen⸗ Berichte. ee N A » ee 
Für vie Verzending it auth der morgige Tag 1858, 89, d und über bie in dieſen Jahren ber Barometer 78, 4, Januar. Wetter: Hewollt. Wecſel anf beutice Pläbe b M. 1250 122% rä 2 burg, 8. Januar. Im Laufe des 
0 8 gige Tagſ gekommenen Unterbrechungen des Arbeits: und Barometer 28“ 4% Temperatur — 6° Reau⸗ Wechſel auf London kurz 25.16 95,20 uxemburg, 8. . . 
vorgeſehen. Dienſtverhältniſſes durch Krankheit. In dem mur, Nachts — 10° Reaumur. Wind: Weit. Cheque auf London 25.18 25,22 Sommers wird dem Beſuche des deutſchen Kai— 
= — Den meiſten unſerer Leſer dürfte das Begleitberichte, mit welchem die Anträge ein⸗ Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm Wechſ. Wien., kl... 206,87 | 207,00 Vers entgegen geſehen 
vor ungefähr zwei Jahren hier aufgeführte Luther⸗ zureichen find, ſollen ſich die Gemeindebehörden lelo gelber 180 —190 bez., geringer 170—178 „ Amſterdam ....... 21775 | 218,75 Brüſſel, 8. Januar. Der Kronprinz von 
feſtſpiel von Hans Herrig noch in der Erinne- in jedem Falle über folgende Punkte ausdrücklich bez., Sommerweizen 194 bez., per Januar =: 987 7 5 k. . 487,00 | 486,50 Belgi Aut demnächſt eine Rei ) 
zung jein; jedenfalls entſiunen ſich alle, die das äußern: 1. Ob Antragiteller zu denjenigen Per⸗ 189 nom., per April⸗Mai 190 190,50 bez, per 1 n en Bi elgien 1 nächſt eine Reife nach 
Stück einmal geſehen, noch feines ſceniſchen Auf, ſonen geyört, welchen wegen gewohnheitsmäßiger Mai⸗Juni 191,50 B. u. G obinſon⸗Altien . ‚ } dem Kongogebiet. 
Brüſſel, 8. Januar. Auf dem hieſigen 


1 Noagen. etwas feſter, per 1000, Kilogramm en: 2 Sannar, Abder Rotander. 
oko 165— ez, per Jauuar nom., per lußbericht. % ruhig, lo 00. Südbahnbof iſt ei 6 beiter 
15 %% r A n 108,00. 8, e gen ch, d ea zan m dug ben Eten G a aa 
G. gramm per Januar 35,50, der Februar dure) den Expreßzug Calais-Brüſſel übe 
Spiritus wenig verändert, per 10,000 35,87 ½ per März⸗Juni 36,50, per Mai⸗-Auguſt worden. Drei Arbeiter waren ſofort todt und 
Literprozent loko o. F. Tuer 46,50 bez., do. 37,12 ½. mehrere ſind ſchwer verletzt worden. 


Trunkſucht nach Anordnung der zuſtändigen Orts- 
polizeibehörde geiſtige Getränke in öffentlichen 
Schankſtätten nicht verabfolgt werden dürfen. 2. 
Ob einer der Fälle des § 34 des Geſetzes vor⸗ 163 
liegt, namentlich ob Antragſteller auf Grund der 
reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über Unfallver⸗ 


baues, der weſentlich abweicht von dem des 


Ganz in ähnlicher Weiſe hat nun en Dr. 
Falkenhainer fein Kaiſerfeſtſpiel aufgebaut. In 


ER RR 


8 2 
Be: et 


Fl 


Schmalz loko 6,27. Kaffee foto 


— —— 


und Sonntag früh geöffnet. 


Kirchliche Anzeigen. | 
Am Sonntag, den 11. Januar, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8 / Uhr. . | 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 10 ½ Uhr. 
Herr Kandidat Diederichs um 5 Uhr. ME, 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
err Prediger Katter. 
In der Ja ä 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
8 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Brunk um 2 Uhr. 
Herr Kandidat Godlewski um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. Hr 
In der Peter- und Pauls-Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt za = Abendmahl.) 
Herr Kandidat Fiebelkorn um r. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
(Katecheſe mit der Jugend.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Kandidat Bachmann um 9 Uhr. 
5 Brüdergemeinde n 46): 
Herr Prediger Grunewald um r. 
kr Im Saale des . 
Herr Prediger Piper um 5 Uhr. FIIR 
e Tue fun men, Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
n der 8 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
8 Mitch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 ½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr inbergotteäbienit, 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 6½ Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Deicke um 10'/, Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 
7½ Uhr Frühmeſſe. 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
3 Uhr Andacht zum hl. Herzen Jeſu, Segen. 
Verſammlung des Franenvereins. 
Der Beichiſtuhl iſt Sonnabend Nachm. 5 Uhr und 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Richter halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
1 — 9 5 Abend 8¼; Uhr Andacht: Herr Paſtor 
mm. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Weser — „ TT 


1 Lehrling für die Bäckerei ſucht 
Sehmidt; Pelzerſtr. 5. 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Schriftſetzer Lehrling 
eintreten bei 95 
R. Grassmann. 

Kirchplatz 3— 4 
Bigler auf Hoſen verlangt jofort 
Splittſtr. 9, II. 


1 tücht. Rockſchneider 


im Hauſe auf dauernde Beſchäftigung 
verlangt N. 
A. Hugs 
Breiteſtr. 69, 1. Etage. 


” gr Tichtige Rockarbeiter auf hochfeine Beſtellung 
per ſofort geſacht Linsky & Freundlich. 


EBLETRSEREREEFVELTSTLETEECLR 
Weibliche. 


mm — mm mn nn nn 
auf gute Seiden⸗Bortweſten außer 
Nähterinuen dem Hauſe werden ſtets bei ſehr 

hohem Lohn verlangt Roſengarten 50, III. 
Tuücht. Handnähter. a. Hof. W. vl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Maſchinennähterin auf Jackets wird verlangt 
Grabow, Lindenſtr. 508, H. 8 Tr. ö 


Hoſennähterinnen verlangt 


Rosengarten 22—23, Ur 


Nähterinnen 


uf Weſten verlangt .. Loulſenſtr. 25, Hof 4 Tr. 
. Eine ſaubere Aufwärterin wird verlangt 
Pbligerſtraße 99 im Papiergeſchäft. 
Hand- und Maſchinennähterin auf Hoſen (beſſere 
Arbeit) verl. F. Werth, Grabow, Langeſtr. 61. 
Ein ordentliches Mädchen für Alles, die kochen kann 
wird zum 1. Februar verlangt Frauenſtr. 50, 3 Tr. r. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchtnennähterinnen auf Jackets, 
leichte Arb. b. hoh. Lohn, wd. vl. gr. Wollweberſtr. 51, v. II. 


Beſchedene Mädchen für Küche u. Haus erh. ſof. u 


ſpäter die — Ir. Giedete, Schuhftr. 6, v. III., 


Nermietbzungen. 


Wohnungen, 


—— ; 
Pelzerſtr. 10 eine kleine freundliche Vorderwohnung 
zum 15 Februar zu verm. Beſichtigung v. 1012 Uhr. 


Scharnhorſtſtraße 3 


Zubehör iſt zum 1. Februar 
Unterwiek 12 (parterre) zu vermiethen. Zu melden 
daſelbſt 1 Treppe oder Frauenſtraße 2. 263 
Roßmarktſtr. 14, II., nahe a Roßmarkt Wohn. v 4Stub., 
Kab., 2 Entr., Badeſt. mall. Zubeh. 1. April z. vm. Näh 1 Tr. 
Stnb.,Kamm., Küche jof.z.um. gr. Wollweberſtr. 10, Lad. 


Schifbaulaſtadit / 1, an" * 
Heinrichſtr. 10 


eine kleine Wohnung zu 
vermiethen. 


Bee 


Btuben. 


— nn En un — 
1 ordentl. junger Mann f. freundliche Schlafitelle 
1 Eliſabethſtr. 45, H. 4 Tr. l. 
Wilhelmſtr. 23, Vein möbl Zim. an 1 od. 2 Herr. z. vm. 
1 anft. junger Mann findet frdl Schlafſt. mit ſep. 
Eingaug ſofor oder zum 1. Wilhelmſtr. 1, H. 3 Tr. 
1 ordtl. Mann fd. frol. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, H. 3 Tr.! 
2 ordtl. Leute fd. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. 4 Tr. 
1 ig. Mann f. fogl. Schlafſt. gr. Ritterſtr. 5, Vh. II I. 
1 gut möbl. Stube mit ſep. Eingang iſt billig ſofort 
oder ſpäter zu verm Artillerieſtr. 5, 4 Tr. 
Ein anſtändiger Mann findet gute Wohnung 
Mönchenbrückſtr. 1, 4 Tr. l. 


1 Mann f. Schlafſtelle Frauenſtr. 12, Hof 3 Tr. 
Ein anſtändiges Mädchen kann mit einwohnen 
#823 Pölitzerſtr. 85, Sth. 3 Tr. r. 
Ein gemüthliches kl. Hinterzimmer mit gut. Penſſon 
zu vermiethen Lindenſtr. 28, 3 Tr. links. 
Zwei freundlich möbl. Zimmer zu verm. 
Bogislayſtr. 37, 1 Tr. links. 
Kronprinzenſtr. 8a, 2 Tr. r., iſt ein möbl. Zimmer 
für 10 % zu vermiethen. 
Ein Herr findet Schlafſtelle mit oder ohne Bett 
5 Bogislapſtr 49, Hof part. 


Lokale etc. 


N rr 

Der in meinem Hauſe Frauenſtr. 21 belegene, bis⸗ 
her vom Stettiner Conſum⸗ und Spar⸗Verein benutzte 
Laden iſt zum 1. April 1891 anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch können größere helle Lager⸗ 
räume dazugegeben werden, und bin ich event. auch 
geneigt, das Haus Frauenſtraße 20 zu verkaufen. 

Heinr. Chr. Burmeister, 


zum 1. April zu vermiethen. 
1 Laden Max Schmidt, Aſchgeberſtr. 4. 


Wiethös⸗Geſuche. 


— — — - — —— — 
Ein freundlich möbl. Zimmer wird geſucht. Offerten 
mit Preis unter E. M. in d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


1 — 0 n 
8 Are 


* 
BEE 


Vergnügungen. 


u E 3 3 SE 2 2 mr . er = 
Uranin. 
Ber Heute, Freitag, den 9. Januar: 


Großer 


Maskenball. 


Um 12 Uhr: y Große Masken⸗ 

Polonaiſe. Um 1 Uhr: Contre⸗ 

Tanz. Hierzu ladet freundlichſt ein 
N. C. 


Biester. 


— 


Verläufe. 


— WE —ñ ———— nn 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Mähne 


können geheilt werden, trotz langjährigen 
Leidens, worüber viele 100 Zeugniſſe 8 

B Geheilter vorliegen. Die Abhandlung über 1 

8| Aſthma von Dr. Hair iſt unentgeltlich 

5 u begiehen durch Contag & Co. in 9 


LE EEE 0 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl A 2,50, halbe Fl. % 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Euthagrungsmittel, 


in Köln 


ehen. 
e alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 
Breiteſtraße 60 


2 Vaogelliebhabern 


bei Herrn. 


A. Lippert. Nachfolger in Stettin 


eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 


7 7 7 fi € 
+ iſt ein Keller aus 3 Stuben, „Singfutter“ fü ee u 
Artillerieſtr. 3 Küche u. Vorflur mit reich? b e . 


utter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 


lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum Droſſeln ꝛc. errichtete. 


1. Februar 1891 zußvermiethen. 
Grüne Schanze 5 Wohn von 4 Zimmern, Kab. p. 

u. 3 Zimmern, Kab., 2 Tr., beide mit Mädchenkammern 

u. allem Zubehör p. 1. 4. 91 z. vm. Näh. daſelbſt II. 
Löweſtraße 8, Hinterhaus, eine freundl. Wohnung v. 

2 Stuben, Küche und Zubehör zum 1. Februar zu ver⸗ 

miethen. Näh. daf. Vorderhaus part. links. 

Stube, Kamm au. Küche z. 1. 2. . vm Falkenwald 


109. . 
1 frdl. Wohnung gleich od. ſpät. 4. verm. Oberwfek 42. 


Verkauf zu Originalpreiſen. 
Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 
„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 
ben, Käfige verſende frauko gegen 50 „ Marken.“ 
neukreuzs., v. 380 % an 


A —— ea 
1anınos, Ohne Anz, a #5 % monatl. 


Fabrik Stern, Borlin Ncanderstr. 16. 


Spiegelipinde, Garderoben: und 


Möbel zu Ergänzungen und 
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 


Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarle f 


Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creuiz, | 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. | 


Als vorzügliche 


Schulfedern 


empfehle 


Stettiner Schulfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 
Deutſche Schulfeder, 

Neue Schulfeder. g 
Sämmtliche Federn find doppelt B 
geſchliffen und von uns eigens für; 
den Schulgebrauch hergeſtellt. 


ſelben zu achten. 


HK. -rassmunn. 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


Schlef. Steinkohlen 
liefern billigſt frei Haus 
Balzer & Liebich, 


Holzmarktſtraße 1. 
In n i- Artikel. 


Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 
bekannter Güte Magdeburger Patent- 
Gummiwagarenfabhrik Wagde- 

burg. (Verſand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen 
10 Big, Porte n. | 


Wir 
bitten auf unſere Firma auf der- 


ARTEN ERLERNEN —— ERBEN 
Geſchliſſene Bettfedern !!! 


Ganz neu, grau, & Pfd. 80% 1.20. 

— „ weiß a „ 1.50. % 2.—. 

Prima Qualität. 2,50 %. 3.—. 
Ungeſchliſſeue Bettfedern von 40 ua Pfd. auf⸗ 


wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. WE, 


an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, seiten 996/v. 


NB Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


„is. Mohnik e, 
8 © 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 


empfiehlt godene, ſilberne und Nickel-lihren jeder Art, 1 


ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr = 


mäßigen Preiſen gemacht. $ 


„ Möbel, Spiegel und 
1 olſterwagten 


empfiehlt in großartiger Auswahl, nur ganz 
gediegene Arbeit, bedeutend billiger 
wie jede Kon⸗ n 1 in 
en als: Plüſchgarnituren allen 
Farben (auch auf Beſtellung), überpolſterte und 
Muſcheilgeſtelle, Trümeaux, Spiegel mit Konſolen 
und Spindchen, echte hochhaupt. Müſchelbettſtellen, 
ſowie imit. Muſchel⸗ und einfache Bettſtellen mit 
guten Matr., Eylinderbureaux, nußb. Büffet, 


Stühle, nußb., mah. u. ficht. Kleider-, Wäſche⸗ u. 


und Großſtuhl, Waſchtoilette, Je ſämmtliche 


R. Steinberg, Roſengarten 17,p. 


— — U—ü—ͤ—— — — 


Dr. Spranger'ſche ‚a entropfen 


helfen ſofort bei Migräne, genkrampf, Uebel- 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſ n 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 


leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
ri 8 a Fl. 60 . Große Fl. (= 5 kleine) 
a * 


Gnt hohlgeſchliffene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 


von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ede Wollweberſtr. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


aller Sorten 


Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Fr 


Eingeſandt.) Nur dem Ringelhardt⸗ 
Glöckner'ſchen Wund⸗ und Heilpflaſter *) ver⸗ 
dankt meine Frau ihre Geſundheit, denn 8 Jahre 
litt ſie an bösartigen Flechten an den Füßen, 
welche in Eiterungen übergingen und ſie gänzlich 
arbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſund⸗ 
heit wieder zu erlangen, blieben ohne Erfolg, durch 
Anwendung von 1 dee Schachteln genannten 
Pflaſters hat fie dieſe jedoch wiedererhalten; 
ſo kann man mit wenig Koſten feine lang ent⸗ 
M behrte Geſundheit wieder herſtellen, wenn man 
das richtige Mittel trifft und dies war nur allein 
dasRingelhardt⸗Glöckner ſche Pflaſter. Gleich⸗ 
zeitig beſtätige ich, daß ein hochbejahrter Mann, 
dem ich daſſelbe empfahl, von ſeinen 20 jährigen 
Leiden an den Füßen in kurzer Zeit geheilt 
worden iſt. Dies bringe ich aus Dankbarkeit 
für ähnliche Fälle zur öffentlichen Kenntniß. 
Theodor Koch aus Obertrebra 
bei Apolda in Thüringen. 


. 


*) Mit Schutzmarke: SR auf den Schachteln 


'® zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Shiwanapothele in Bill 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark 2c, 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 

| NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


— RL" r 


bewährte 


Der ſelt J Jahren unübertroffen 


rheiniſche 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


auenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager | 


Spratts Patent (Germany) LA 


f Abtheilung II. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle feblen, ? Buc 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
— 5 chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 


ER = ser wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 
0 SER * 5 SNN 86 Die Salzroile selbst ist durch einen sinn- 
SSN fes 


reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
. oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
„ ä deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
RIERUNDERSCHÄFE ETC. U angebracht werden. 
— — Ne, Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2 -3Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche, Ver- 
8 langen der Thiere nach Salz zu befriedigen. 
a) Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
* Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
reichen können. 


> WHARTWIE STEIN 


schraube löst bezw. anzieht. 
Preis pro Stück incl. galvauisirtem Blechbehälter 
A 5 5 „ emaillirtem > 
Salzrollen allein. 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Ameri Pa 


Mk. 1 
Mk. 2 


A Stri 1 
tens-Striegel. 
FIR Die, Vortbeile 

der Pferde-Striegel sind: 
„Sie ist so weich wie eine 
Bürste‘, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefangen, andererseits aber auch 
den Erhöb ang en des Körpers anpassen, 


Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1.20. 
Vernickelt . „1,50. 
„sie reinigt sich von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 
„Sie kann nie die Haut verletzem“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, 
„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 
„Die Zähne legen sieh nicht um“, weil die Striegel kreisförmig und 


Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man. die Messing- 


zu 


RT 
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We 
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ren 
ee 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 Nr. 22 


elastisch ist, 
J. L. Rex 
) 


(früher Jügerstrasse 49/50. 
7 9 g N ; 

i Thee’s neuesier Ernte. 
a Souchong a Pfun Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4, 00, 5,00 


und 6,00. : 
Moning Congo z 
5 Pfund Mk. 4,00, 


4,00 und 6,00. 
Melange Sa und Pecco) a 
# Thee-GrUus » Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 
Ferner: Indische Thee's, oe Indisch-chine- 
sische Mischungen , 0 1 8,06. 


Ausführliche Preislisten meiner sRmmtllehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


in plombier'c ı 


und Preis 
versehen, 


ebenfalls in 


Ktex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 


Patzenhofer. 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend 


Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden Hart⸗ 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 


Packet 
a % ½, 1. Pfund 
mit meiner Firma 


Packeten a ½¼, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


zur 


gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiften und Reſtaurateure unſer jo beliebtes 


Bier führen. 
A. Meerautrslii, 


Vertreter der 


Aktien⸗Brauerei Eeſellſchaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 


in Berlin. 


Herr Timmermann, Untertw. Steinftr. 1. Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. 

„ Mackmeyer, gr. Laſtadie. „ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 
Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Last, Grabow, Langeſtr. 

„ Riebe, Gicebredtitr. | „ Haase, Grabow, Langeſtr. 
Bagemühl, Hohenzollernſtr. 1 „ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 
Matull, grüne Schanze 2. „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 
Schuhmacher, Bogislapſtr. 6. Blume, Züllchow. 


NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtell ungen abzugeben bei 


A. Murawski, Moltfe⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


Die einzige große Modenzeilung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2, Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Rummern verſendet auf ⸗Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


‚ Susenbeih, Stettin, 


Papenſtraße 3. 


¹ 


Telephon 242. 


Buch- und Steindruckerei, 


Gravir- und Prägeanstalt, 


empfiehlt fich zur ſauberſten und billigiten Anfertigung von 


Preisliſten, Katalogen, Konnoiſſementen, 
Rechnungen, Geſchäftskarten, Cireularen. 


a a —— 


E Kautschuk - Stempel-Fabrik, * 


Inventur⸗ Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren. 


Die Auswahl ſämmtlicher zum Ausverkauf geſtellten Waaren iſt dieſes Mal fo großartig und vielſeitig, daß wir von einer Aufführung der 


Preiſe abſtehen müſſen. Wir verſichern nur, daß die Qualitäten vorzüglich und reell und die Preiſe, wi 


außerordentlich billig us. 


e aus den Vorjahren bekannt, 
ie 


Der Ausverkauf umfaßt: 


Schwere reinwollene karirte und einfarbige Winterſtoffe für Haus: und Straßen⸗Kleider. 
Schwere reinwollene geſtreifte und bedruckte Flauelle für Morgenkleider. 

Schwarze reinwollene Fantaſiekleiderſtoffe in glatten, ſowie geſtreiften und damaſſirten Geweben. 1 
Sehr elegante reinwollene Frühjahrs und Sommerſtoffe in karirt, glatt und mit abgepaßter Seidenbordüre. 
Schwarze reinwollene Grenadine; bedruckte Mousseline de lalne, Cattune, Satins, Zephyr. er | 
Schwarze glatte und damaſſirte Seidenſtoſſe; farbige Seidenſtoffe in den ſchönſten Tag: und Abendfarben. a 
Geſtreifte und bedruckte Seidenſtoffe, oſtindiſche Foulards für elegante Sommerkleider. 1 
Geſellſchaftsſtoffe, Ballſtoffe, ſeidene Spitzenſtoffe, Balltücher und Umhänge. 

Hegenmäntel, Frühjahrsjacken, Sommerumgebinde, Spitzenſichus, Promenadenmäntel. 
Winterjacken, Wintermäntel, wattirte Abendmäntel, Plüſchumhänge, Nadmäntel. 
Winter: und Sommer⸗Morgenröcke, Unterröcke; Trieottaillen, Matinees, fertige Kleider. 


. Lesser Co. Möndenft 20 A 


eee ER 
=: JFF... ͤ eig sc — Ba a a EEE N ie. E 
r Nor d d eutsc h er L 1 0 y d. r oTUrToanT 0 Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 188L Forto Alegre 1881. Wien 1384. 


Post- und Schnelldampfer Sa, f 09 2 N 


von B R E III E N nach ven vielem lernten empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gran Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


urk's Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Fiustigkeit. Dienlich bei schwache oder verderbonem Magen, Sadhrennen 


er 
r 
A 
— 


. 
She 
— — 


* 
1 8 
eat 
2 


BR 
2 


9 — 
er 


— 
ee 


\ 


N © * * ® F k. B 1 1 1 1 IAI © r E. Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ste. In Flaschen & M.1.—, M.2.— und M. 4.50. 
a . 2 ina- i ohne Eisen, süss, selbst von Kindern pern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregenge, zilsemein 
3 T a > 1 1 8 E II. L a P 1 a 1 2. 22 Malvasier, —, M. 2 1 und M. 4. Mn: en a. Elut bildende diätellsche 
5 1 Sn dei? * ’raparate von hohem, stets gleicher de tirtem Gs. 
0 = 1 1 * i D 21 A ua 2 1 F Fi) 1 4 CS m urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. halt an den wirksamsten Bestandtheilen W marine 
5 a gr 1 In Flaschen à M. I. —, M. 2 — und M. 4. 60. (Chinin ete.) mit und ohne Zugabe von Eisen | 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


ung ur e M une q 089 


-sogdug uonsſody usp ur uaqug n 


Man verlange ausdrücklich: Burk's Popsin-Wein, Burk’s China-Wein u.a. w. und beachte die Schutz- 5 N 3 

marke, din jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meiuen auf jeder ee DL AL = 1 
befindlichen Namenszug — 2505 et 

Deiailverkauf nur in Apotheken. zu gleichen Preisen in ganz Tre sch land. ee 


Dr. Haarmanns 


It 9 * N e 

EN | 88 . 5 
2 LI N Fertige Unterkleider u. Stenmpfwaaren aller Art 
wm Backen N und Koche:. | für Damen, Herren und Kinder, ſowie Y 


Der köstlichste Wohlgeschmack! Flanelle, Friſaden, gerauhte Piquéès, 


ee und 30 9 — wi ar Be Na 55 no ee eg ec 
erſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowie 5 7 
Thee. Kaffee, Milch, Cacao, Punſch 2c. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Original- Parchende und Strick wollen 


Päckchen mit Schutzmarke a 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie 
Neu! empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


— 


—— * 


NN een 2 RN REIN N N RN TEE Rn FAR BEST 
5 28 gr sei * 


N Neu! Dr. Haarmann's 5 
1 ih 
| | Vanillirter Beſtreu⸗Zucker Bunte Nachtjacken Nad trückchen Weiße Nachtjacken 
F in Doſen a EEE für Kinder per Stück von 40 Pf. an, a J von gerauhtem gutem Piqué voll- 
1 Max Schütze, W. Wagner, für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß per Stück Mk. 1,30. Mi 
E Th. Pee, Erich Richter, 3 ch 5 3 3 ih 
n 2 au). Wartenhaxg, Wim. Moritz, Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s Geſtrickte l 
1 2 eee ee Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
1. 4 re en ri per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. | per Stück von Mark 1,50 an. 
1775 re ecbürzen 84 em breite Elſaſſer Gemdentuche Hand ſchuhe 
1 Opitz & Schubbert. Stettin, | für sehr en, Marte C 9 per Mr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mir. ME 6,00, 8 au 0 0 
* 4 in größter Auswahl. Nit 38 20 7,00 in allen Farben. 8 
* E Pölitz er strasse 93. 7 6 13 7) ” 13 N), " „ m 20 m „ 8˙00 ji 
1 Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. | Cravatten | „ 5 1 ü 1%;᷑»ÄWm－nm& „ 20, „ 840, Oberhemden Mi 
E Destillirte ee a Series aus er reinen Ingredienzien wie 7 N Nas 3 3 4 L 17 5 4 47 re 5 M 2 20 : n 9,00% unter 1 tadel | 
3 rause mon n ſtoffen und den eleganteſten 1 2 51. ” " N 2 2 f = 
7 Ei, E 2 halten wir gütiger Beachtung BR u * in 70 E 19 : ; 50 0 11 7 5 " 20 1 1 9, 60, en roh 1 hir N 
ö 2 Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten doloſſal großer Auswahl. , „ DE 1 „20 „ „ 10,0. - 
4 5 Moselweine a Flasche 4,00— 2,00 M. halten bestens empfohlen . — 
denen. 602 20% | zer Arad, Copmaen, Hua rt Gerauhte Piques und Dammassds 
I 2 Fort weine „d . in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
Fi Madelra,Sherry „ „ 2,00-3,00 % | Schlummer-, Sherry-, Vieterla- ME. 1,00, 1,20. 
1 bri hierdureh 1 fehl | N 55 72 5 3 
. ringen 6 ehlende Gros „ Essenzen Nertige Betteinſchüttungen i Fertige Bettbezüge A 
Haupt - Niederlage ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
4 für a ueber —. a e ene feng Lyehen. 4 Elſaſſer Renforce nnd Dammaſſes. 
Ki Gruss ür 8 a 2 2 , 2 * 
. Lieferungen z. 7 — Flaschen . n Thana as ade Appa at, 5 Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 
85 Günstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. in grau, grau und roth geitreiit von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 
[22 „ 1 - . 7 * 1 2 
2 Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jäͤckchen, 


Schuhchen, Faͤuſtel und Kopfhüllen. 


. 2 N \ . 3 . 
3 ö Corſets, Tricotagen Kinder⸗Trie t3 Regenſchirme 
per Stück von 1 Mark an. für das Alter von für Damen und Herren, 
Speclalitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. | 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. in Wk * ER von 
Whalonia⸗ Damen- Hemdchen von Mk. 0.90 an: 4 5 65 1.60. in Gloria per Stück von 
ö Corſet Herren⸗Hemden , ee r ee Mk. 3,00 an. 


rr 


e, eee TEE 


| beginnt ſoeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman 8 Stück BA Herren⸗Hoſen 5 3 1,8 5 8 ” 9 " 7 " 1,00, " " 2,10. 1 
Ei < u Mikado⸗Corſet | Herren- Hoſen (Jäger) „ „2,00 „ 10 „11 „ „ „ 1.20, „, 2,35. bei 2iähriger Garantie 

„Eine unbedeutende Frau per Stück 6,25. Herden⸗Oemden (Jäger) „ 15 „12 „13 „ „ „ 140, % „ 2.50] ber Stück 16 Mark. 

H Jäg 5 + 

5 von 1 


enn 


W. Heimburg. Neuheit! Patent-Mock oß in allen Farben. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch br L. RB el ei MR el 4. 


an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Noßmarktſtraße 18. 


